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Deutscher Reichstag.
h. Berlin , 19. Januar 1899.

13. Sitzung. 1 Uhr.
Tagesordnung: Fortsetzung der zweiten Lesung des Etats.

Etat des Reichamts des Innern. Titel Staatssekretär.
Abg. R ös i cke (wild-liberal) wendet sich gegen die Aus¬

führungen des Staatssekretärs und bezeichnet die Thätigkeit des
Bundesraths als eine rein negative, weil er häufig sehr berech¬
tigte Wünsche ablehne, so in Bezug auf die Coalitions-Freiheit
der Arbeiter, Zulassung von eingeschriebenen Berufs-Vereinen,
Aufhebung des Verbindungs-Verbotes etc. An der Thronrede
habe er, Redner, verschiedenes auszusetzen; viel Positives bringe
sie nicht. Sehr bedenklich sei die Ankündigung ein̂ Gesetzes,
welches sich direkt gegen die Arbeiter richte. Die Thronrede sage,
die Verhältnisse in Bezug auf Streiks und Terrorismus seien
geradezu gemeingefährlich« geworden. Er, Redner, sei entgegen¬
gesetzter Ansicht. Seit 1890 hätten sich die Verhältnisse ge-
beffert. Vergessen dürfe man auch nicht, wie seitens der Arbeit¬
geber Massen-Aussperrungen von Arbeitern in erhöhtem Um¬
fange stattgefunden haben. Er sei überzeugt, daß, wenn der
Kaiser besser von seinen Räthen über die Verhältnisse unterrich¬
tet worden wäre, er die Oeynhausener Rede nicht gehalten haben
würde. Zu empfehlen sei die Errichtung eines Arbeitsamtes.
Es sei Pflicht der verbündeten Regierungen und des Reichstages,
Einrichtungen zu treffen zum Schutze der wirthschaftlich
Schwachen.

Abg. Wurm (Soz .) : Der Terrorismus der Arbeitgeber
sr>nicht nur eine Möglichkeit, sondern eine ganz unbestreitbare
Thatsache. Es existirten Arbeits-Nachweise der Unternehmer,
welche hauptsächlich nichts weiter seien, als Maßregelungs-
Bureaus. Die von Herrn Rösicke empfohlenen Arbeits-Nach¬
weise unter gemeinsamer Leitung würden wohl nicht viel nützen,
denn Herr Rösicke sei ein weißer Rabe unter den Arbeitgebern,
den die vielen schwarzen Raben bald überflügeln würden. In
seinen weiteren Ausführungen betont Redner, bei den meisten
obligatorischen Verordnungen, die in die Arbeiter-Verhältnisse
kwgreifen, habe man nie einen Arbeiter gefragt. Die Revision
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der gewerblichen Anlagen und das Vorhandensein der Arbeiter- 1
Schutz-Vorrichtungen sei unzulässig. Im vorigen Jahre seienI
nur 30 Prozent der Betriebe revidirt worden. Desgleichen sei
die Zahl der preußischen Gewerbebeamten unzureichend. Es
scheine eben, als ob in Preußen für solche Zwecke keine Gelder
vorhanden seien. Wenn die Arbeitgeber sich noch so sehr gegen
die Arbeiter-Schutz-Vorschriften vergingen, so kämen sie mit
Geldbußen weg. Wenn aber ein Redacteur eine Majestäts-Be¬
leidigung übersehe, so bekomme er vier Jahre Gefängniß. Da
dürfe man sich nicht wundern, wenn der Arbeiter an die Un¬
parteilichkeit der Gerichte nicht glaube.

Abg. Möller (natl .) wünscht eine Verständigung über
die Revision des Unfallgesetzes und ist der Meinung, daß der
gegenwärtige Zustand, der Terrorismus von Arbeitswilligen
nicht fortbestehen könne. In England werde solcher Terroris¬
mus auch ohne besondere Gesetze bestraft, dafür sorge schon der
gesunde Menschen-Verstand, von dem sich die Richter in solchen
Fällen leiten lassen. Im Gegensatz zu Herrn Wurm behaupte
er, daß seitens der Arbeitgeber häufiger freiwillige Lohn¬
erhöhungen gemacht würden. Im Auge behalten müsse man,
daß man in Deutschland mit der sozialistischenGesetzgebung
allen andern Ländern der Welt weit voraus sei. Täglich werde
im Reiche eine Million für Unfall-, Kranken- und Invaliditäts-
Versicherung von den Arbeitgebern und zum Theil allerdings
auch von den Arbeitern aufgebracht, und gegen alle diese Ver¬
sicherungsgesetze hätten die sozialdemokratischenAbgeordneten
gestimmt. Dem Wunsche nach einer Zentralstelle der Arbeiter-
Statistik stimme auch er zu. Die Arbeiter-Schutz-Vorschriften
nach einer Schablone zu handhaben, sei nicht möglich. Zu einer
Fabrik-Aufsicht durch weibliche Personen könne er sich nicht be¬
kennen. Die Frauen würden nicht objektiv genug sein. Das
warme Herz würde mit ihnen durchgehen(Lachen links.)

Staatssekretär Posadowsky  führt aus, über gesetz¬
geberische Entwürfe, welche noch nicht an das Haus gelangt
seien, sei er nicht in der Lage, sich zu äußern. Eine Erlahmung
der sozialpolitischen Gesetzgebung sei nicht eingetreten, nur könne
man darin kein schnelles Tempo einschlagen. Daß Vergehen von
Arbeitgebern gegen Arbeiter-Schutz-Vorschriften bestraft wer-

XIV . Jahrgang.

den, wünsche auch er. Er wisse, daß der preußische Handels¬
minister den Justizminister gebeten habe, möglichst darauf hin¬
zuwirken, daß solche Vergehen streng bestraft würden.
werden, so schließt Redner, mit der Fürsorge für die arbeitenden
Klassen nicht ruhen, werden uns aber durch nervösen Dilettan¬
tismus nicht dazu treiben lassen, unreife Gesetze zu machen.

Nach einigen Ausführungen des Abg. A gster (Soz.), ver¬
tagt sich das Haus. Morgen1 Uhr Fortsetzung der Debatte.

Schluß 6Z Uhr.

Politische Tagesübersicht.
* Wiesbaden , 20. Januar.

Deutschland.
* Vom Kaiserhofe. Der Kaiser und die Kaiserin

empfingen Mittwoch Abend die Präsidien beider
Häuser des Landtages.  Mit Rücksicht auf die Deftlir-
Cour dauerte der Empfang nur wenige Minuten. Der Kaiser
bemerkte zu Herrn von Kröcher, daß auch ein Kröcher in die
Sieges-Allee komme. Auch mit den übrigen Herren wechselte
der Kaiser kurze Worte. Politische Fragen wurden nicht be¬
rührt. — Gestern Mittag empfing der Kaiser den Prinzen
Albert von Schleswig-Holstein. Zur Frühstückstafel waren ge¬
laden: der Botschafter Graf von Münster und der Staats¬
sekretär von Bülow. Vormittags um 10 Uhr hörte der Kaiser
den Vortrag des Generals von Hahnke. Um 12 Uhr besichtigte
der Kaiser im kleinen Schloßhofe eine für den Sultan zum
Geschenk bestimmte Kanone.

* Der Fall Grünenthal wurde in der gestrigen Sitzung
der Budgetcommission  beim Etat der Reichsdruckerei
durch den Abgeordneten Müller - Fulda  zur Sprache ge¬
bracht, welcher vom Staatssekretär Auskunft darüber erbat, wie
hoch der von Grünenthal angerichtete Schaden sei und ob Maß¬
nahmen ergriffen seien, welche derartige Veruntreuungen für die
Zukunft unmöglich machten. Staatssekretär Podbielski ant¬
wortete, im Ganzen habe sich Grünenthal 489 000 dH  angeeig¬
net. Durch den Nachlaß Grünenthals seien 314 000 oH  gedeckt,
sodaß der wirkliche Betrag, der von der Reichsdruckerei zu decken

e m
, wenige unserer kauflustigen Hausfrauen haben Wohl

kme Ahnung von der Existenz der weiblichen Bauernfängerinnen,
«neu sie gar leicht aus dem einen einfachen Grunde "auf den
«im gehen, weil sie gute Hausfrauen sind und — sparen, das

billig einkaufen wollen, was nur in den seltensten Fällen
°Iselb« ist. Wie viele fallen diesen Gaunerinnen zum Opfer,

"M sich dessen bewußt zu werden, daß sie auf schnödeste Weise
.remgelegt" worden sind. Und wie einfach wird das gemacht. Da
Wrt beispielsweise in der W.-Straße ein Confectionsgeschäft
. r in der S .-Straße eine Handlung mit Seidenrestern, oder
^derL.-Straße irgend ein anderes Geschäft, das sich auf reelle

keine Kunden verschaffen kann, und sich nun seine spe-
^Hen Schlepperinnenhält.

^enau so wie der Bauernfänger, der Spieler seine Opfer
"s Bahnhofe in Empfang nimmt, genau ebenso suchen dies«

^Vepperinnen ihre Opfer in den belebtesten Geschäftsstraßen,
^ipzigrr-, Kommandanten-, Friedrichstraße. Am meisten

gg ? die Confectionsgeschäfte in dieser Gegend unter der
Wtigkeit dieser Weiber zu leiden, jedoch arbeiten diese auch in
Em anderen Artikeln.

Wie aber wird nun gearbeitet?
O l ? teht da zum Beispiel am Schaufenster eine Dame, der

auf einige 100 Schritt die Provinzlerche ansieht. Sie
die ausgelegten Maaren des Geschäftes. Nehmen wir

es sei ein Confectionsgeschäft. Da sie in Berlin unbekannt,
£ *»be nicht, ob sie sich hinein wagen soll oder nicht. Winter-
«otberobe hat sie ja nöthig, darauf läßt sich mit Leichtigkeit aus

leichten Jacket oder Mantel schließen. Beinahe ist sie
Mchloffen, hineinzugehen, da hört sie plötzlich neben sich
^chen. Zwei Damen stehen neben ihr, scheinbar aus den
^ »Bürgerkreisen. „Nein," hört sie die Eine sagen, „sieh nur
Wo** furchtbar hohen Preise! Na ja. hier muß man aber auch

"adenmiethe mitbezahlen."
^ *Sa," meinte dann die Zweite, „drum geh' ich auch niemals
^ber, fällt mir ja gar nicht ein; wir gehen wieder dort hin.

wo ich vor vier Jahren mein Jacket hier gekauft habe; das ist
ja noch ganz so wie neu." Neugierig hört unsere biedere Haus¬
frau da zu und läßt sich zu einer Frage hinreißen, und ist sie
zu schüchtern dazu, dann helfen ihr die Beiden schon darüber
hinweg. Einmal im Gespräch, ist unsere biedere Käuferin froh,
zwei so geschäftskundigen Frauen begegnet zu sein.

Nun wird natürlich von allen Dreien über die hohen Preise,
über Sparsamkeitu. s. w. und über die Gefahr, in Berlin „rein¬
zufallen", disputirt. Im Eifer des Gespräches hat unsere
biedere Dame gar nicht gemerkt, daß sie langsam aus der Leip¬
ziger- in die Wallstraße bugsirt worden ist. Vor einem Ge¬
schäfte in dieser Straße wird nun der Betreffenden klar ge¬
macht, wie enorm viel billiger sie hier kaufe. Sie solle nur einmal
mit hinein kommen und zusehen, was die beiden Damen da
kaufen. Frauen kaufen so gern recht billig, also mit hinein.

Hier kauft nun jede der beiden Schlepperinnen irgend einen
Gegenstand für sich, ohne dabei auch nur einen Augenblick ihres
Opfers zu vergessen. Schneller, als unsere biedere Provinz¬
lerin, sind sie mit ihrem Scheinkauf fertig, und helfen dem Ver¬
käufer oder der Verkäuferin so lange, bis der Zweck erreicht ist,
der Kauf also perfekt ist. Mit der neuen Bekanntschaft ver¬
lassen die beiden Bauernfängerinnen nun den Laden, erklären
aber schon in der nächsten Straße , daß fie eilen müßten, um zum
Zuge zurecht zu kommen. Sie verabschieden sich und kehren
schleunigst nach dem Geschäft zurück. Hier geben sie die ge¬
kauften Gegenstände zurück, erhalten natürlich den erlegten
Kaufpreis wieder und streichen die Provision für das vermittelte
Geschäft ein. Dann geht es wieder aus auf den Fang. Der
Gewinn, der für diese Bauernfängerinncn abfällt, ist nicht un¬
erheblich, da er selten oder nie weniger als zehn Prozent der
Kaufsumme ausmacht und öfter noch viel höher ist.

Daß dies Geschäft florirt, beweist die Thatsache, daß
nicht weniger als zehn solcher„Damen" den in der Leipziger-,
Friedrich- und Kommandantenstraße wohnenden Inhabern von
Confektionsgeschäften bekannt sind.

Leider giebt es, schreibt die „Verl. Morgenpost", gegen
dieses Treiben keine gesetzliche Handhabe, da jeder Geschäfts¬

mann erst einen thatsächlichen Schaden Nachweisend. h. den Be¬
weis liefern muß. dah die Kundin bei ihm wirklich kaufen wollte
und nur durch die Schlepperin verleitet wurde, wo anders zu
kaufen. Ebenso muß er Nachweisen können, daß die Schlepperin
nur aus eigennützigenMotiven gehandelt habe, d. h. daß sie
wirklich für das Zuführen der Käuferinnen Provision bekommt.

Die Geschäftshyänen rekrutiren sich aus verbrauchten Ver¬
käuferinnen, früheren Halbweltdamen und dergleichen Existenzen.
Die älteste und erfahrenste ist jedenfalls eine Frau M., deren
Mann im Nordosten in einem der dortigen Brauereilokale Ober¬
kellner ist. Ihr ebenbürtig ist ein Fräulein S ., die einst einem
galanteren Berufe huldigte. Lukrativ ist, wie schon bemerkt,
die Thätigkeit in jedem Falle. Ein Confektionsgeschäft giebt
seinen Schlepperinnen 10 Prozent und mehr vom Einkaufspreis,
und außerdem bekommen sie zu jeder Jahreszeit einen paffenden
Bekleidungsgegenstandnach ihrer Wahl, die für die Saison
paßt; es muß also die Thätigkeit dieser weiblichen Bauern¬
fänger auch für den Ingber des Geschäfts sehr gewinnbringend
sein, denn andernfalls würde er nicht so viel an sie wenden. i

Erstaunlich hohe Provisionen zahlt auch ein bekanntes
Seiden-Rester-Geschäft und zwar per Meter 60 Psg. bis 1 dH,
je nachdem sich die Preise der verkauften Waare stellen. Bis
3 dH  per Meter 60 Psg., bei 4 M per Meter 75 Psg., bei5 dH
per Meter1 dH.  Wer da schließlich bluten muß, ist klar, dennoch
aber folgen viele, ach so viele Hausfrauen diesen mit raftinirter
Schlauheit arbeitenden Hyänen zu ihrem und der reellen Kauf¬
leute Schaden. Und was kann der reelle Geschäfts-Inhaber,
der nicht mit verwerflichen Mitteln arbeitet, gegen. das
Sch lepperinnen-Unwesen thun? Nichts, leider rein gar nichts!
Denn trotz aller Wachsamkeit der Geschäftsinhaber und ihres
Personals ist es den Schlcpperinnen bei dem Andrange in der
Hochsaison ein Leichtes, ihr schmutziges Gewerbe auszuüben,
denn wo Eine von ihnen erkannt und gebührend abgefertigt
wird, da finden sich Andere, die für sic in die Bresche springen
und es schließlich doch fertig bringen, ihr Opfer zu umgarnen.
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Fei , sich auf nur 146 30V belaufe . Im Uebrigen feien die
Kontrül -Maßregeln derart verschärft worden , daß ähnliche Ver-
-untreuungen für die Zukunft ausgeschloffen erscheinen. Der
Mat brr Reichsdruckerci wurde bewilligt . Es folgte die Be-

des Etats für Kiautschou,  für welches
8-500000 M  gefordert werden . Einnahmen sind nicht vor¬
handen . Staatssekretär Tirpitz theilt auf eine Anfrage mit,
daß acht Todesfälle an Malaria und Ruhr vorgekommen seien.
Rach seiner Beurtheilung werde Kiautschou künftig , wenn die
Grundarbeiten beendet seien, andern Orten an der chinesischen
Küste gesundheitlich überlegen sein. Die neuesten Nachrichten
über di« Kohlen -Verhältntsse lauteten recht günstig . Zur Zeit
würden die Vorarbeiten für die Hafen -Anlagen gemacht. Ver¬
träge mit Unternehmern seien noch nicht abgeschlossen, Verhand¬
lungen aber im Gange . Der Etat wurde schließlich bewilligt.
Heute steht der Reichs -EisenbahN - und Militär -Etat auf der
Tagesordnung.

* Eine grosse Cntrüstungsbeivegung ist seik einiger
Zeit in A m e r i k a im Gange gegen Deutschland . Man furch¬
tet jenseits des Oceans , Deutschland könne den Aankees im
Wege sein. Die meisten amerikanischen Zeitungen sind voll
Hetzereien gegen uns . Um so wirksamer dürfte denn drüben der
Ausspruch des Botschafters der Vereinigten Staaten in Berlin,
Andrew White,  sein , der sich in einem Jnterwiev mit
einem Vertreter der „Associated Preß " folgendermaßen ausließ:

„Die ganze Entrüstungsbewegung gegen Deutschland ist
dieses Jahr ebenso grundlos wie im vorigen Jahre , ja noch
grundloser.  Sie stammt von der geringen Anzahl der¬
jenigen Leute , welche im Trüben fischen möchten.
Deutschland weiß und zeigt , daß es weiß , daß seine einzig rich¬
tige Politik im fernen Osten darin besteht, mit Amerika au :
gutem Fuß zu bleiben . Die paar Deutschen in Hongkong und
anderwärts , welche Amerika nicht lieben , und die paar Ameri¬
kaner , die Deutschland nicht lieben , dirigiren nicht die Politik
der beiden Regierungen . Die Beziehungen zwischen beiden
Staaten sind vollkommen harmonisch . Die deutsche Regierung
sah von vornherein , wie der Krieg mit Spanien enden würde,
und acceptirte diese Situation aufrichtig . Sie ist mehr und
mehr geneigt , mit uns zusammen zu arbeiten zur Ausdehnung
d«S Handels und der Civilisatwn . Erst vor einer Woche tele-
gtophirie sie ihrem Vertreter in Jlo -Jlo , er solle keinesfalls
Maßregeln zur Beschützung der Spanier treffen , sondern die ge-
sammt « Angelegenheit den Amerikanern Lberlaffen ."

* Afrikanische Galgenskizzen . Unter diesem Titel
veröffentlicht der frühere deutsche Afrikareisende und jetzige
österreichis,^ Consul in Sansibar Oskar Baumann,  in
der Wiener „Zeit " einen Artikel , in welchem sehr Merkwürdiges
auS unseren Colonien erzählt wird in der Absicht, durch das
schonungslose Aufdecken von Mißständen  diese zu beseitigen,
OSkar Baumann war bekanntlich der Hauptzeuge gegen Peters.
Er schreibt, daß das Hängen in Deutsch -Ostafrika eine ganz
besonder« Errungenschaft der europäischen Civilisation sei, daß
die Henker sich zu wahren Künstlern herausgebildet hätten . Ein
Spaziergang ins benachbarte Wäldchen endige zumeist damit,
daß man einen Schwarzen in birrfroher Laune aufhängen läßt,
Ein Regierungsbeamter in Kilwa habe die beim Hängen ge¬
brauchten Stricke unter der Rubrik „Bewirthung fremder Gäste"
gebucht. Bei dieser Art von Hinrichtung fänden sich zumeist
Photographie -Amateure ein, die dem baumelnden Schächer am
Galgen das berufsmäßige „bitte recht freundlich " zuriefen . Als
einmal das Hängen nicht recht klappen wollte , habe es geheißen:
„Das geht ja miserabel ! Muß bedeutend mehr geübt werden ."
— Das alles dürfte wieder ein schönes Reichstagsfutter geben.

* Die Vorlage zur Gewerbeordnung,die dem Bün-
desrath vorliegt , sieht zunächst eine Controlle der Gesinde -Ver-
miether und Stellenvermittler vor . Der Betrieb dieser Gewerbe
soll von besonderen polizeilichen Concessionen abhängig gemacht
werden . Ferner schlägt die Novelle neue Bestimmungen vor
über die Einführung von Lohnbüchern und Arbeitszetteln sowie
über die Mitgabe von Arbeit nach Hause und die Beschäftigung
jugendlicher Arbeiter , namentlich in der Confectionsbranche,
Sodann werden eingehende Bestimmungen vorgeschlagen über
die Beschäftigung von Gehilfen , Lehrlingen und Arbeitern in
offenen Läden . Schließlich enthält die Novelle eine Ergänzung
der Bestimmungen über das Verfahren bei Errichtung genehmi¬
gungspflichtiger Anlagen und Erweiterung der Zahl der vom
Gewerbebetriebe im Umherziehen ausgeschlossenen Gegenstände,

* Aus den Parlamenten . Die Centrumsabgeordneten
Schmitt , Baumann und von Grand -Ry haben im Reichs¬
tag«  eine Interpellation der in Aussicht zu nehmen¬
den Abänderungen des Weingesetzes eingebracht . — Der
freisinnige Abg . Beckh bringt zur zweiten Berathung des Etats
eine Resolution bezgl. der Entschädigung für unschuldig erlittene
Haftstrafe ein.

* Kleine politische Nachrichten . Der Reichs-
an zeig er  veröffentlicht eine große Anzahl von Ordensver¬
leihungen an türkisch« Offiziere . — Der Bundesrath hat das
Bankgesetz gestern angenommen . Di « Vorlage soll sofort dem
Reichstage zugehen.

Ausland.
* Dke Kassationshof . Angelegenheit kam

gestern wieder in der französischen Kammer zur Sprache
und . führte zu den bekannten erregten Debatten.
Cha mi llard  kcitisirte den Gerichtshof und verstieg sich
zu der Aeußerung : „ Das sind nicht Richter , sondern
Complicen der Revision - . Doch griff hier der Präsident
ein . Ebensowenig wie sie dulden wollten , daß man die
Armee beschimpfe , ebensowenig könne er hier da « höchste
Gericht beschimpfen lassen. Senator Denoix  meint:

Nr. Iß.

Man spricht von Beleidigungen der Armee . Eine größere
Beleidigung der Armee sei es wohl , wenn ein Kriegs-
Minister ohne Beweis annimmt , daß ein Hauptmann der
Artillerie das Vaterland verrathen habe . Bezüglich dSe
Falles Beaurepaire endlich sagte Justizminister Lehret:
Im Fall Beaurepaire  habe ich von einem DiSzi-
plinarverfahren absehen zu sollen geglaubt , weil Beaurepaire
nicht als Richter , sondern alS Zeuge während der Enquete
Fehler beging . Auch wollte ich nicht eine neue Agitation
entteffeln und zuviel Aufhebens von einer kleinen Sache
machen . Seine einfache Absetzung ohne Gehalt schien mir
genügend . Ich wollte nicht den Fall übertreiben . Ich
werde weiterhin alle - thun , der Justiz ihren Lauf zu lassen
und die Trennung der Gewalten durchzuführen . — Die
Regierung erhält schließlich bei der Abstimmung eine Mehr¬
heit von 184 Stimmen ( 212 : 28 ).

* In der Höhle des Löwen . Esterhazy
hat es wirklich gewagt , noch Paris  zu gehen und sich
dem Caffationshose zur Vernehmung zu stellen . Mittwoch
Abend ist er dort angekommen , ein nahezu gebrochener
Mann , wie Pariser Berichterstatter melden . Sein Haar
soll nahezu ergraut sein. Aber sein Mund , der sonst so
mittheilungsvolle , blieb geschloffen , er plauderte vorläufig
nichts aus . Jedenfalls wartet er damit , bis er vor den
CassationShof kommt, dem er ja „ alles verratheu " will.
Auf jeden Fall ist der Militärpartei durch die Ver¬
nehmungen Esterhazy 'S, der sich also doch in die Höhle
des Löwen gewagt , ein neuer starker Schlag versetzt
worden . Aber vielleicht verehrt sie ihm ein — Rasir-
meffcr.

Wir erhalten darüber noch folgendes Telegramm:
Paris,  19 . Jan . Esterhazy conserirte heute

Vormittag mit den Anwälten CabaneS und Sauvel,
welch Letzterer vor Esterhazy 'S Erscheinen beim Cassations¬
hose mit dem Präsidenten Löw eine Unterredung haben
wird . Unvcrmuthet traf noch mehrjähriger Abwesenheit
Charles LessepS  in seiner Pariser Wohnung ein.
Man bringt seine Anwesenheit mit dem von Bcaure-
paire angedrohten Artikel in der Panama -Affaire in
Zusammenhang.

* Die Politik der offenen Thüre . Der englische
Minister Chamberlain  hat 'mal wieder eine Rede in
Wolverhampton geschwungen, in welcher er insbesondere das
coloniale Leben Eglands streifte . Zunächst wandte er sich gegen
die Klein -England -Partei , die er statistisch niederwarf und kam
dann auf die Faschodaangelegenheit zu sprechen, um seiner
Freude Ausdruck zu geben über die Erklärungen französischer
Staatsmänner , etwa in Frage kommende ' Reibungen freund¬
schaftlich zu lösen. England selbst hasse den Krieg . Chamber¬
lain führte weiter aus , er glaube , daß die Annahme einer Politik
der offenen Thüre in den deutschen  Colonien zu deren Ge¬
deihen beitragen werde . England werde die Ausdehnung dieser
Colonien ohne Eifersucht betrachten , und die Mitwirkung
Deutschlands und der Vereinigten Staaten begrüßen . Er
glaube , England könne, ohne allzu sanguinisch zu sein, sich auf
deren Zustimmung und Mitwirkung bei seinem Bemühen ver¬
lassen, eine allgemeine Annahme der Grundsätze herbeizuführen,
denen es so hohe Wichtigkeit beilege. Zwei Fragen — betreffend
Madagaskar und Neufundland — seien noch unerledigt . Was
Madagaskar angehe , so sei die englische Regierung der Ansicht,
daß hier ein T r e u b r u ch seitens Frankreichs vorliege . Feier¬
liche Verpflichtungen seien ignorirt worden . England sei um
seine Vertragsrechte gebracht worden . Der britische Handel er¬
litt hierdurch einen beträchtlichen Schaden . So lange diese
Frage nicht geregelt sei, bleibe ein tiefes Gefühl von Verdruß
beim englischen Volke bestehen. Die Regierung hoffe und
glaube , daß die Frage in einer für beide Länder annehmbaren
Weise ihre Beilegung finde . Die Neufundland betreffenden
Thatsachen böten ein typisches Beispiel einer boshaften Politik,
die augenscheinlich darauf losgehr , den größtmöglichen Aerger
und Schaden für Andere mit möglichst geringen Vortheilen für
den Urheber zu verbinden . Er wünsche, daß die durch den
Utrechter Vertrag festgesetzten Rechte eine genaue Auslegung
erführen . Doch würde man sich darüber bei gegenseitig gutem
Willen leicht verständigen können. — Chamberlain hat schon
versucht, auf bismarckischen Bahnen zu wandeln . Aber ob seine
Offenheit vielen Werth hat?

A « S der Umgegend.
B Vom Lande , 19 . Jan . Da in dem letzten Jahre infolge

des niedrigen Z n cke r r ü b e » p r c i f e g der Anbau derselben sich
bedeutend reducirt hatte und deshalb die Zuckerfabrik „M a i n
g a « " in Hattersheim gezwungen war , den Betrieb schon frtth-
zeitig ei» , » stellen , so versendet dieselbe jetzt an die Landwirthe in
hiesiger Gegend Cirknlare , worin sie bekannt giebt , daß für daß
Jahr 1899 ein NübcnprciS von 95 Pfennig per Centner franco
Fabrikbof unter Rückgabe von 50 pCt . grünen oder 5 pCt . ge.
trockneten Schnitzeln bezahlt würden und hoff«, daß bei diesem er»
höhten Rübenpreise di- Betbeiligung an dem Akkordgeschäfte eine
recht allgemeine und der Rübenbau auch wieder von früheren
Züchtern anfgenvmmen werde.

ob . Biebrich , 19 . Jan . Der W - sserstand  der Rheines
hat heute mit 4,45 Meter feine » Höhepunkt erreicht , ohne im Laufe
des Tage « weiter z» steigen . Nach den Meldungen vom Ober,
rhein , Neckar und Main ist jedoch noch für morgen weitere « Stei.
gen zu erwarten.

X Biebrich , 19 . Jan . Der Magistrat  hat nach der
B . T .-P ." in seiner gestrigen Sitzung 31. die Banges,iche des

Herrn Georg Schäfer dahier , betr . die Errichtung einer Scheune
nnd eines StallgebändeS auf feinem Grundstück an der Wies-
badenerstraße ; der Herren Ludwig und Wilhelm kkromann dahier,
betr . die Herstellung eines TreppenanbaueS an ihrem Hinter,
gcbündc Mainzcrstraßc Nr . 7 ; de« Herrn Philipp Kisiel , u Wies-

baden , betr . die Errichtung eine » GeräthefchuppenS auf
Grundstück im Distrikt Oberried , und der Firma L. Beck u. g,
dahier , betr . die Errichtung einer Montirungshalle auf ihrem
Grundstück an der Rhcingaustraße auf Widerruf , auf Genehmig,,
begutachtet . Gegen das Baugesuch deS Herrn Heinrich Kaiser d,!
hier , betr . die Errichtung eines Wohnhauses auf seinem Grundsjtz
an der Kirchgasse , fand sich auch nichts einzuwenden , wenn « chz!
stellcr sich mit dem Magistrat über das in die neue Straßen - „,i
Baufluchtlinie fallende Terrain verständigt und die baupolizeilich,,
Bedingungen erfüllt . Die am 12 . l. MtS . stattgehabte Hol!,»,
steigerung im diesseitigen Walddistrikt Ruhehaag (Erlös 1646.30
Mark ) erhielt die Genehmigung und wird daS betr . Holz de,
Steigerern demnächst zur Abfuhr überwiesen . — Als Stabt-
aurfchuß  genehmigte der Magistrat das Gesuch der Hm,
Philipp Bender  dahier , betr . Ausübung der unbeschränkie,
Schankwirthschaft in den neuerrichteten Räumen des Rheinisch,,
Hofes , Rheinstraße Nr . 15 , unter besonderen Bedingungen.

O Wehen . 19 . Jan . Der Kirchenvorstand und die
ineindeverlretung haben mit dem Herrn Orgelbauer Voigt  mj
Biebrich einen Kaufvertrag bezüglich Anschaffung einer ne » ,,
Orgel  abgeschloffen . Die alte Orgel wird von dem Lieferant!,
in Tausch genommen . — Das Projekt einer elektrisch,,
L i cht a n l a g e scheint der Verwirklichung nicht mehr allzusei,
zu sein . Sowohl Herr Reichert,  der Besitzer der Damnnnühli,
als auch Herr Brühl  auf der unteren Aarmühle tragen sich„j,
dem Gedanken , die nöthige Vetheiligung vorausgesetzt , die Anlage,
einzurichlen . Letztere will auch noch Hahn  und B leide »,
st a d t damit versehen . Nun fragt sich nur , wer von den beide,
das Licht am billigsten liefert . — Der Königl . Landrath Hm
von Koller  besichtigte unlängst den von der hiesigen Gemein!»
zum event . Bau einer Lungenheilanstalt  zur Versüan,,
gestellten Platz.

X Langenschwalbach , 19 . Jan . Aus der g-sirigi,
Magistratssitz nng  ist hervorzuhcben , aß ein Gesuch der
Krregerverein » um einen Zuschuß zu den Kosten der Kaisergeb«
tagsfeier in Höhe von 25 M . bewilligt wurde . Ebenso wurde iv
willigt das Gesuch der hiesigen städtischen Beamten um Zuriit-
erstattung der seit 1894 gezahlten Beiträge zur Wittwen - uni
Waisenkasse , welche seither irrthümlich erhoben wurden , wodurch di,
Stadt um ca. 1200 Mark belastet wird . Herr Bürgermeister Hilst
verzichtet zu Gunsten der Stadtkasse auf sein Eitttrittsgeld im 8»
trage von 475 Mark . — Nach Einsichtnahme der Parkstraße , mich
nunmehr in Plan gelegt ist, wird beschlossen, statt der projekiirin
Treppen wieder Wegaufgänge zu machen , wie auch solche frühil
bestanden haben , jedoch sollen solche auf vier beschränkt »»erben.
Ein Antrag der Herrn WcsterVNrger , auch daS Planum der Ltrch
in seiner Höhenlage zu ändern , wird abgelebnl.

->. Frauenstein , 17 . Jan . Die Aufnahme der in hie
Gemarkung vorhandenen Obstbäu me  lieferte solgende-
Resultat : Apfelbäume Hochstämme 3474 , Zwergstämme 48b, zu¬
sammen 3959 ; Birnbäume Hochstämme 526 , Zwergstämme 710,
Z lammen 1236 ; Kirschbäumc Hochstämme 2u42 , Zwergstän»
6i , zusammen 2107 ; Zwetschen , Pflaumen , Mirabellen Hoch-
slämme 1446 , Zwergstämme 60 , zusammen 1506 ; Aprikosen Hoch¬
stämme 68 , Zwergstämme 25 , zusammen 95 ; Pfirsig Hochstäm«
24 , Zwergstämme 49 , zusammen 73 ; Wallnußbäume 161 , 0"
Kastanien 31 , Spcierling 6 , insgcsammt 9163.

][ Eltville , 18 . Jan . Heute Mittag 12 1/2 Uhr fand in dei
hiesigen Pfarrkirche die T r a u u n g des Oberstleutnants Gras -»
von Mang n iS mit der Gräfin Franziska von und zu
E l tz, Tochter S . Exz . des Herrn Grafen von und zu Eltz dahin,
statt . — In unser Handelsregister  sind folgende Eiiittizi
gemacht worden : I . In das Gesellschaftsregister bei Sir. 37,
Handelsgesellschaft Raky  L Abt  zu Eltville in Spalte 4 : T«
Gesellschaft hat sich aufgelöst und das Geschäft wird von dm
Fabrikbesitzer Franz Raky  unter der bisherigen Firma fortge«
führt . II . In daS Firmenregister : 1. Nr . 133 . 2 . Bezeichn»«!
des Firmeninhabers : Fabrikbesitzer Franz Raky zu Eltville . 3. Ort
der Niederlassung : Eltville a . Nh . 4 . Bezeichnung der Sinn«:
Nzky u . Abt . — Unsere Lateinschule  feiert am 29 . Jann«
KaiserSgeburtStag durch einen großen Festaktus . Die erhob»
Einiriitsgelder sind zum Besten der Errichtung eines Denkmal-

«unseres verstorbenen Herrn Dekans Schiitt bestimmt.
* Frankfurt , 18 . Jan . Die Stadlverordneten beschlossen d"

Anstellung von 41 Schulärzten  mit je 1000 M . Jahresgehill,
CD Homburg , 20 . Jan . Heute begeht der Polizeiserge«»!

S ch n a p p u p das seltene Fest seines 50 - j ä hrig  e n Dien »'
j ll b i l ä u ms.

X Ottcrsheim , 20 . Jan . 3lm verflossenen Samstag
wurde gegen den hiesigen Kaplan Löffel ein Mordanschl «!
verübt . 3lls er gegen */,10 Uhr sein Zimmer betrat und OT
anzündcn wollte , wurde auf ihn ein scharfer Schuß abgegeben. M
Kugel aber fuhr zum Glück nur in die Decke, die stark brsch«̂
wurde . ^

Wiesbadener Carneval.
* Der Club „Edelweiß " veranstaltet Sonntag , de»

22 . Janrmr , von Nachmittags 4 Uhr ab , in der närrisch -deka»«̂
cvalistischlMänner -Turnhalle , Platterstraße 16 , eine große carnet

Gala - Damensitz nng  mit Tanz . Sämmtliche , wie belang
sebr tüchtige Humoristen de» Clubs werden in dieser Sitzung n".
wirken . Unter Anderem werden die beliebten lustigen Köche,
fidelcn Schornsteinfeger , Dorfmusilanten »c. nustreten . Der
zug des närrischen Comitccs mit großem Pomp erfolgt Prflt
4 Uhr 61 Minuten . . ..

* Die Earneval -Gesellschaft „Unverbesserlich ",
zum erstenmal in den Sälen zur „Rheinlust " , Sllbrechtstr . 21,
soll , wie wir erfahren , über nichtige Kräfte verfügen und sei j
auf sie aufmerksam gemacht . , -J

* Maskenball . Die Voraussetzung , daß der morgig«
große Maskenball im Kurhaiisc wieder , wie alljährlich , stark
werden wird , scheint sich durchaus zu erfüllen , denn , wie wir h J
vollzieht sich an der Tageskasse deS Kurhauses ein ganz außerde j
lebhafter Verkauf von Eintrittskarten zu demselben.

* Grosser Costiiniball . Der Vorstand de»
in ä n n i s ch e n Vereins Wiesbaden  hat auf Oal
dicnstag , den 14 . Februar , säninlttiche oberen Säle M  .
Casinos , Friedrichstraße 22 , zur Abhaltung eines großen Tost ^
b alles  gemiethct . Außer anderen Ucberraschungen
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■adA  Sambrinus " statt und war äußerst stark besucht. Aus
*"t' »ghresberichtdes 1. Vorsitzenden, Herrn Th , Schleim,
1,(111 Jj flehen , baß der Verein auch mit dem abgelaufenen Vcr-
®aaiabt ein recht thatkräftiges, nach innen und außen sich rr-
- ckendes Wirken hinter sich hat und daß dessen Geschästsleitung
, »erllebt. den Verein auf ber von jeher sich gesteckten Bahn zu

' Der Kassenberichtbe« Kasstrers, Herrn G, Rück , ließ
Vntien, daß auch in finanzieller Beziehung gut aewirthschaftet
>rde und trotz der coloffalen Ausgaben doch noch ein ganz nettes

-immkben als Uebcrschuß verbleibt. Das Vereinsvermögen besteht
r„. insgesammt aus mehr als 6000 M , Bei der Neuwahl des
N«rilandes wurden sämmtliche Vorstandsmitglieder wiedergewählt.

wurde noch beschlossen, am Sonntag , den 5. Februar, von
Nackmittags4 Uhr ab, eine große karnevalistische Damen-Sitzung
r Römersaal" abzuhalten, deren nähere Ausarbeiiung in den
Händen eines hierzu sich besonders eignenden Comitees sich be-
^ 'r. Neue Erfindung . Eine für die Sicherheit des Eisen-
bidnbetriebes außerordentlich wichtige Vorrichtung zum Anhalten
dir Uüqe mitten in voller Fahrt ist von einem Fachmann erfunden
worden und haben sich die angestelllen Versuche als zweckmäßig
„wiesen. Es soll fich diese Neuerung besser als die üblichen Knall¬
end Handsignale der Strecken- und 'Zugbediensteten bei etwaigen
Entdeckungen von Hindernissen auf der Strecke bewähren. Findet
(in Beamter nämlich auf seinem Gange Unregelmäßigkeiten, welche
die Weit-rfahrt des Zuges gefährden, so legt er in gewisser Ent-
fernung eine Fangschlinge  an , welche eine eigentliche Signal-
«orrichtung treibt und gleichzeitig die Luftdruckbremse in Thätigkeit

wodurch der Lokomotivführer unbedingt aufmerksam
werden muß. #

h Vortrag . Gestern AbendA hielt Frau Stritt  au?
Dresden in der Loge Plato einen Vortrag über Frauen-
dildnng und  F r a u e n stu d i u m. Nach einer kurzen Be-
orüßung der Vorsitzenden des Frauenvereins , Baronesse
«on B i str a m , führte die Rednerin, Frau Stritt , in einstün-
dioemVortrage vor zahlreich erschienenen Damen aus, daß es noch
ein langer, schwerer Weg sei, bis die Frau zu ihrem guten
Menschenrecht gelange, und daß die soziale Frauenfrage nicht durch
die Berheirathung der Töchter au« der Welt geschafft werde, da es
jo bekannt sei, wie der Ma« mit dem Gelde seiner Frau seine
©flitbte unterhält und wie viel schweres Leid, wie mancher herbe
tzchmerz hinter solch einer Geldheirath verborgen sei. Die Frauen-
frage verlange ferner, dem Manne in jeder Beziehung gleichgestellt
zu sein. Ferner berührte Rednerin die Frage der Gefallenen und
moralisch und sittlich Gesunkenen, sie betonte, daß in dieser Be-
jiehung im Bolksbcwußtsein eine große Wandlung vor sich gegangen
sei, aber Thatsache sei es auch, daß mit Polizeimaßregeln allein
nicht viel gethan sei. Ferner verlange di- Frauenfrage, daß die
Freuen zu verantwortlichenAemtern im Dienste des Gemeinwohles
derangezogen würden. Die organische Thätigkeit der Armenpflege
und Wohithätigkeit genüge nicht mehr den Anforderungen der
sozialen Frauenfrage, Hauptbedingung sei . andere Lebens-
tediiigimgen für die arbeitende Fraucnklaffe zu schaffen. Sie ver-
lange in dieser Beziehung vollwerthige Arbeit, aber auch, gleich
dem Mann-, vollwcrthigen Lohn. Im Weiteren berührte bie
Rednerin noch die Erziehungs- und Bildungsfrage und betonte
hierbei, wenn keine einsichtsvollen und denkenden Töchter erzogen
würden, könnte man auch keine einsichtsvollen Frauen erwarten.
Niichdem Nedncrin geschlossen, dankte die Vorsitzende des Vereins
im Namen der Anwesenden für den ernsten Vortrag und schloß
somit die Versammlung.

' Der Wibadesencr FcchtclUb feierte am Samstag Abend
tm©aale des Hotel Schützenhos sein LOjährigeS Stistungs-
est durch Abendunterhaltung und Ball . Die schönen Uniformen

du Fechter machten sich prächtig neben den Festgewändern der
Damen und wenn auch der Saal für die vielen Besucher etwas
Stößer hätte sein können, fo darf man doch behaupten, daß sich die
familiäre und frohgemuthe Gesellschaft recht gut amüsirte. Die
liktgnügungScommilsion war ihrer Aufgabe voll und ganz gewachsen,
und das schöne Programm zeugt von verständiger Wahl. Vorträge
und sechterische Ausluhrungen wechselten miteinander ab. Es ist
nicht möglich, auf all- Details näher einzngchen, da sämmtliche Dar-
bittungen gleichmäßig gut gefielen. Doch sei einer Collecte beson-
ders gedachtz» Gunsten der Stadtarmcn, die denn auch einen
Ertrag von 20 Marl ergab. Mit Stolz darf der Wiesbadener
ftchtclub auf seine Veranstaltung zurückblicken, denn als man nach
sichernTanze am Irüh-u Morgen Abschied nahm, hörte man überall
Mr ein Wort des Lobes und der holde Damenflor freut sich auf
>ii>baldiges Wiedersehen bei einer ähnlichen Festlichkeit.

* Das Pompier -Corps — 1. Zug der sreiw. Feuerwehr
- hielt am 16. d. Mts . seine erste diesjährige G e n c r a l - V e r-
snmmlung  unter sehr zahlreicher Betheiligiing der Mitglieder im
V-reinslvkale zum „Deutsche» Hos" ab. Ter 1. Hauptmann eröff-
ntte die Versammlung und erstattete alsdann den Jahresbericht,
»>°nach di- Zahl der Mitglieder z. Zt . 249 beträgt, nämlich 127
"ckive, 8 Ehren- und 137 unactive Mitglieder. — Hieraus erstattete
"* Kasfircr den Kassenbericht, nach welchem der Stand der Kasse
? recht zufriedenstellenderist. Als Rechnungsprüfer wurden die
h-rren Fink, Steimer und Alter gewählt. — Bei der darauf folgen»
°?n Neuwahl des CommandoS wurden die seither,gen Hauptleute,
j* Herren Rocker und Groschwitz, sowie als Kassirer Herr Hilles-
°"nier wiedergewählt. Da der seitherige 1. Schriftführer, Herr
^rger, eine Wiederwahl ablehnte, wurde der 2. Schriftführer, Herr
Monn, alz i , und Her? Stcnzel als 2. neugewählt AlS Fahnen-
nnger wurden die Herren Steimer und Bilfe jr. und als Begleiter
^ Herren Christmanliund Kretzer wiedergewählt. — Diplome cr-

l für 20jäl,rigc active Mitgliedschaft die Herren Christmann
Otto, solche für 25- rcsp. 30jährige active und unactive Mit-

ittdschast die Herren Becker, Görtz, Stamm und Schramm, sowie
Anerkennungsschreibenfür 25jährige active Mitgliedschaft (dieselben
™ schon im Besitz der Diplom- für 20jährige kl-Äctivilät) die

- Den Schluß
c ' IS. ~ v,.y . . . ~ .r. - - o
S t*n>®tamnann, Huck. May , Ochs und Tbaler
n«ete die Besprechung von Corps-Angeiegenheiten-

* Die Gesangriege deS MännertnrnvereinS vcran-
°m nächsten Sonntag einen Aurstug nach Erbenheim(Saalbai,

«en ) wozu che Mitgli " - - - -- - - -
^Abfahrt2.58 Uhr.

Zahlt die Steuern , «i „
le der Steuer bezahlt sein, widrigenfalls Mahnung erfolgt.

jj 1»), wozu die Mitglieder ung Freunde deS Vereins eingeladen
" Abfahrt2.53 Uhr.
- ' Zahlt die Steuern. Bis zun, 15. Februar muß die
jwate der Steuer bezahlt sein, widrigenfalls Mahnung erf „
b minem  *u starken Andrange vorzubeuaen, haben sich am 21

WA *- bei der Kasse einzusindcn die Steuerpflichtigen, die »er*
sind in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben (7.

M ^ Auf der SpiybNveNjagd Vor wenigen Wochen hatte
^Inhaber eines hiesigen größeren Geschäftes einen Neuen Buch«

i„ her Person des Wilhelm S . engagirt, der aus der oft»
Molschen Gegend kam. Seitdem dieser sein Amt angetreten hatte,
^. " n häufiger Defizits in der Tageskasse aufgedeckt, ohne dag

gelang , dein Spitzbuben, der sich unbedingt unter dem Personale
«" 'n mußte, aus die Spur zu koimnen. Niemand wollte die

w'lt a» den Vorkoiumuissentragen und nur S . äußerte einen
"»Mten Verdacht. BiS vorgesternI D ° stellte «S sich itämlich

heraus, daß auch der Raffinirteste eine dumme Stunde hat. Denn
als der Prinzipal die Kassenkladde revidirt , fiel es ihm auf, daß zwei

Seiten zusammengeklebt waren. Vorsichtig wurden diese gelöst und
nun fand sich, daß dort eine Summe als eingenommen verbucht,
aber nicht in die Kasse abgeliefert war. Der Buchhalter verschanzte
sich zuerst hinter Ausflüchte, die jedoch infolge sofort eingezogener
Erkundigungen bald als inhaltslos erkannt wurden. Die erste
Folge war die sofortige Entlassung, die zweite, daß er zur Anzeige
gebracht wurde. Aber zwischen dem Entlassen und dem Anzeigen
lag bereits eine Nacht-

Da trifft ihn gestern Mittag ein Angestellter de« Geschäftes
in der Hellmund siraße.  S ., dem nichts Gutes schwant,
versucht, ihm auszuwcichen; ohne Erfolg und so geht« in die
B >e i ch str a ß e hinein. Hier probirt S . einen alten Kniff. Vor
einem Hause bleibt er stehen: „Ich muß hier hinein. Ade." Und
geht. Aber sein früherer Kollege war nicht auf den Kopf gefallen.
Zunächst postirt er einen Schutzmann vor das betreffende Haus
und benachrichtigt dann seinen Chef. Polizeibeamtc rücken an und
5 Mann hoch degiebt man sich ins Haus auf die Suche. Stock
für Stock wird untersucht, Speicher, Keller: Alles . Aber umsonst.
Wo mag er nur sein? Denn im Hause hat man ihn gesehen, er
ist sogar bei einer Frau gewesen, hat sich dort nach einem Commis
Meyer — ein sehr betiebier Name in solchen Fällen — erkundigt
und sich mit ihr nahezu eine halbe Stunde unterhalten. Ueber die
Hvfmauer kann er auch nicht geklettert sein. Da , schon will man
den Keller verlassen, da ruft ein Kriminalschutzmanni „Hier steckt
er!" Und wo hatte er sich verborgen? Unter Kartoffeln. Da
stand er, zitternd, bebend, verloren. Wie er aussah, brauchen wir
wohl kaum zu beschreiben. Um ihm etwaige Fluchtgedanken von
vornherein auszutreiben, wurde er geschlossen abgeführt.

* Kleine Chronik - In der S t e i n g a s se hatten sich
gestern zwei Kinder an eine Droschke gehängt. Eines derselben
kam zu Fall und gerieth dabei unter ein Rad, wodurch es an
einem Beine etwas verletzt wurde.

d. Im neuen Adreßbuch für Wiesbaden  wird ». a.
auch die Verlängerung der  E m s e r str a ß e verzeichnet
werden, die an der Kreuzung der Seerobcn-, Lahn- und Aarstraßc
endigen soll. Alsdann werden die jetzt bestehenden, bis jetzt der
Lahnsiraße zugetheilten und mit 1» und Id bezeichnetenVilla
Lahneck die Nr. 48 und Billa Lahnthal Nr. 50 erhalten und die
Lahnsiraße erst mit dem Besitzthum des Stadtverordneten Heide
mit Nr. 1 (wie seither) beginnen. Da bie Aarstraße dann
gleichzeitig  mit der Lahnsiraße anfängt, so wird der an der
Ecke der Walkmühlstraße stehende und mit A a rstraße  bezeichnet-
Wegweiser am Anfänge derselben auch den ihm gebührenden und
richtigen Platz finden.

* Der Verschönerungsverein war Mittwoch Abend im
Rathsstübchen des Rathhauses zur Generalversammlung
zusammengctreten. Der Vorsitzende, Herr Geh. Regierungsrath
von Reichenau,  erstattete zunächst den Jahresbericht, der die
Thätigkeit des Vereins in bestem Lichte schildern konnte. Wohl
die Krönung der vorjährigen Thätigkeit ist die Erneuerung de?
Restaurationsgebäudes auf dem „W a r tt h u r m e", der dadurch
wieder unter ocn Ausflugsplätzen an erste Stelle gerückt ist. Sollte
die Blaue Ländchesbahn zu Stande kommen, so will der Verein
dafür eintreten, daß dort auch eine Haltestelle errichtet wird.
Natürlich sind hierdurch die Mittel des Vereins stark in Anspruch
genommen worden, immerhin war ein Ueberschuß von 221 .65 M.
zu verzeichnen. Der Curverein hatte dem Verein 300 , der West¬
liche Bezirksverein 150 M . überwiesen. Dem „Rhein- und
Taunns -Club" wurden zur Errichtung eines AuSsichtsthurmesauf
dem „Kellerskopf" 100 M . beigesteuert. In der Vorstandswahl
ging der bisherige Vorstand als wiedergewählt hervor. Neu traten
ein die Herren Rentner Frey  und B o chw i tz. — In der sich
anschließenden Varstandssitzung konnte nach einem Referate des
Herrn CurdirektorS von Ebmeyer  über die R e n n f r a g e
constatirt werden, daß man diesem Projekte sehr sympathisch
gegenüber stehe. Die weitere Errichtung von Schutzhütten im
Walde wurde einer Commission zur näheren Bestimmung über
wiesen. , ^ .

* Patentamtliches . Herrn F . E g e r s d ö r f e r dahier
wurde auf eine Verschluß- und Abseuervorrichtung das deutsche
Reichspatent Nr . 100544 ertheilt.

6. Ein undankbarer Schwager . Ein hiesiger Schneider-
meister in der N-rostraße hatte vor einiger Zeit dem Bruder seiner
Frau, der aus Codlenz herhergercist war, um eine Stellung an.
zunehmen, für die Zeit seiner Arbeitslosigkeit Wohnung gegeben.
Gestern Vormittag verschwand nun der junge Mann plötzlich
während der Abwesenheit deS Meisters, und wie sich heransstellte,
mit ihm auch zwei neue Anzüge, di- der Schneidermeisteram
Nachmittage abliefern wollte. Der Schneider soll den feste»
Vorsatz gefaßt haben, nie mehr einem Verwandten ein Obdach zu
geben.

h. Das enge Schnüre « hatte gestern wieder einmal m
bet Elisabethenstraße -inen Unglückssall zur Folge. Eine
junge Dame stürzte plötzlich in genannter Straße besinnungslos
zu Boden. Ein hinzugezogener Arzt constatirt-, daß das enge
Schnüren die Ursache der Erkrankung sei. In einem Hanse,
wohin die Besinnungslose gebracht wurde, wurde ihr ärztliche Hilse
zu Theil.

s In flagranti . Ein in der Helenenstraße wohnender
Schmsidegesellekam gerade dazu, als ein Mann im Begriffe war,
seinen Koffer zu erbrechen. Der Einbrecher, welcher durch das
Fenster in die im Dachstockgelegene Mansarde gedrungen war,
rannte, um sich zu retten, mit dem Kops mit solcher Wucht gegen
den Unterleib des Gesellen, daß derselbe zu Boden fiel. Dieser Tric
gelang denn auch dem frechen Spitzbuben, der so ungekannt entlam.

b. Recht gute Freundinnen scheinen die (57jährige) Frau
B und die (40jährige) unverehelichteW. in der Steingasse zu sein.
Vor einiger Zeit hatte die W. dem Knaben der B . wegen einer
ganz geringfügigen Ursache einen Klaps aus die Ohren gegeben.
Seit jener Zeit lebten die beiden Frauen , welch- vorher die besten
Freundinnen waren, in offener Fehde. Wo sich nur G-leg-nheit
bot, nahmen sie dieselbe wahr, um sich gegenseitig, zum grüßten
Gaudium d-r Nachbarschaft, kleinere und größere „Artigkeiten" zu
sagen. Gestern Nachmittag war nun wieder eine jener kritischen
Gelegenheiten, doch dies- sollt- die kritischste„erster Ordnung" sein
Nach einem langen, sehr heftig geführten Wortwechsel ergriff bie
W nachdem sie von ihrer überlegenen Gegnerin „zungentodt" ge
macht war, einige Steine und eröfsnete gegen die häusliche Festung
in welche sich die B . zurückgezogen hatte, ein S t e i » - B o », b a r-
dement,  bei welchem sie hauptsächlich ihr Auge ans die Fenster
richtete. Ein Schntzmann, welcher seines Weges daher gezogen
kam machte der kriegerischen Scene ei» Ende, indem er sich der
kaiiipfeslnsiigcnW. liebreich annahm. Di - „Friedensverhandinngen"
dürften jedenfalls vor dem hiesigen Schöffengerichiestattfinden.

* Eine Schreckensbotschaft erhielt gestern gegen Abend
eine in der Castelstraste wohnende Wittwe. Zwei Männer er¬
schienen nämlich bei ihr und theilten ihr mit, daß ihr einziger,
23 Jahre alter Sohn, die Stütze ibres Alters, in der Fabrik. In

der er arbeitete, verunglückt sei. Die arme bedauernSwerthe
Frau fiel vor Schreck in eine Ohnmacht, aus der sie nur er¬
wachte, um sich auf's Krankenbett legen zu müssen. Groß war
daher ihr Erstaunen, als sie später ihren Sohn wohlgemuth
und munter heimkehren sah. Es stellte sich jetzt nunmchr her¬
aus, daß hier eine Verwechslung vorlag, indem ein gleich¬
namiger Kamerad des jungen Mannes in der Fabrik verun¬
glückt ist. i

h. Beim Spielen verunglückt ist gestern der 6 jährige
Sohn eines hiesigen Schneiders in der Luisenstraße. Derselbe
hatte mit anderen Knaben seines Alters ein Wetthüpfen von
einer Treppe gemacht. Bei einem solchen Sprung von der
Treppe fiel er so unglücklich zu Boden, daß er sich einen Bein¬
bruch zuzog. i

c. Ein sonderbares Versteck wählte sich ein vorgestern
Nachmittag zu einer Dame in der Elisabethenstraße kommender
Bettler. Derselbe wollte sich bei der betreffenden«in paar
Stiefel holen, die ihm die Dame vor einem halben Jahre ver¬
sprochen haben soll. Diese konnte sich jedoch hierauf nscht be¬
sinnen und entgegnete, daß sie keine Stiefel habe. Da nun der
Bettler jetzt frech wurde, schrie die geängstigte Dame um Hilfe.
Zwei in dem Haus« beschäftigte'! Arbeiter eilten auf das Rufen
herbei und verfolgten den inzwischen entflohenen Bettler. Bon
Passanten wurden dieselben verständigt, daß sich der Bettler in
ein benachbartes Haus geflüchtet habe. Als Letzterer merkie, daß
die Verfolger ihm auf den Fersen waren, eilte er in das ober«
Stockwerk des Hauses. Die Arbeiter aber spürten ihm auch
hierher nach. Doch wo man auch suchte, von dem Manne war
nichts mehr zu sehen. Er war und blieb verschwunden. Die
Arbeiter wollten sich schon unverrichteter Sache wieder zurück-
ziehen, als einer von ihnen in einem Badezimmer, einen mensch¬
lichen Fuß aus einem Reservoir hervorragen sah. Man holte
schnell einen Leiter und fand den Flüchtling total durchnäßt in
diesem Reservoir liegen. Nachdem die Arbeiter den „Einge¬
weichten" hervorgeholt hatten, liehen dieselben dem Letzteren in
ziemlich unsanfter Weise ihre Arbeiterfäuste fühlen, so daß ihm
wohl das Wiederkommen verleidet sein dürfte.

* An die Radfahrer ! Das Fahrrad hat sich jetzt bei
uns eingebürgert, nur ist es zu bedauern, daß man oft von
Seiten der Radfahrer eine Gedankenlosigkeit bemerken muß, die
wegen der damit verbundenen Grausamkeit, ein so praktisches
und unschuldiges Verkehrsmittel entstellt. Der Radfahrer kann
weiter und schneller rennen als ein Pferd, aber oft vergißt er,
daß das, was für ein Pferd schwer, für ihn leicht, für einen
Hund  sogar leicht tödtlich werden kann. Es ist im höchsten
Grade bedauerlich, sehen zu müssen, wie nicht wenig« Hunde
ihren Herren oder, was noch mehr vorkommt, ihren Herrinnen
nur mühsam mit Zeichen offenbarer Erschöpfung folgen können.
Und das alles geschieht, davon sind wir überzeugt, nicht mit
Absicht, sondern nur aus einer Gedankenlosigkeit. Sollten da
nicht die Radfahrer bedenken,daß der Hund kein paffender Ge¬
fährte für einen Radfahrer ist? Darum Radfahrer, laßt Eure
Hunde zu Hause.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen
kgl. Staatsanwaltschaft der Stukateur Josef Güth von Seck
wegen Betruges, der Kutscher Max Adolf Kirst wegen Körper¬
verletzung, die Prostituirte Catharine Protzmann aus Wies¬
baden wegen Anstiftung zu schwerem Diebstahl, der Bautech¬
niker Georg Schupp aus Darmstadt wegen Diebstahls, der
Malergehilfe Johann Maibaum aus Rlldesheim wegen Miß¬
handlung und der Hausbursche Adolf Belschner aus Frankfurt
wegen Unterschlagung. Erneuert  werden die Steckbriefe
gegen den Metzger Wilhelm Jaroß aus Seidlitz und bie Dienst¬
magd Anna Hombach aus Attenhausen. Erledigt  sind die
Steckbriefe gegen den Sattler Ludwig Engelmann,den Müller¬
gehilfen Richard Sauter , die Haushälterin Auguste Bullmann
und den Taglöhner Ludwig Albrecht. i

* Um Auskunft ersucht die hiesige kgl. Staatsanwalt¬
schaft über den Aufenthalt des Seiltänzers Jacob Nack zu
3 b. D. 5. 23. 98, d-r Prostituirten Karoline Schmidt zu
3 b. E. 448 98, des Hausburschen Eugen Wolfier zu 3 b. D.
11. 99, des Gärtnergehilfen Friedrich Jacob, des Fuhrknechis
Friedr. M-fferschmidt, beS Taqlöhners Emil Schlegelmilch, des
Taglöhners Valentin Schuck, des Photographen Willy
Spriesterbach und des Schlosserlehrltngs Wilhelm Theis. E r -
neuert  wird das Ausschreiben gegend-n Hausd> ier Anton
Dummert aus Paulusbrunn. Erledigt  sind die Ausschrei-
b-n gegen den Taglöhner Gottfried Kroth, den Maurerpolier
Wilhelm Hahn und den Max Kraemer, gen. Berliner Max.

* O ffene LehrersteNe. Eine Schulstelle an der vereinig¬
ten Volks- und Realschule zu I d ste i n im Kreise Untertaunus
soll mit einem Lehrer evangelischerConfession, anderweit uesetzt
werden. Grundgehalt 1800 M.  Alterszulage 150 <M. Mieths-
cntschädigung für Berheirathete 250 S,  für Unverheirathetc
150 cM.

* Untersagt ist aus allgemeimn polizeilichen Gründcn der
Aufenthalt im preußischen Staatsgebiet« dem bayrischen Staats¬
angehörigen Robert Ludw. Earl Fleischbein,  Metzger,
und der württemb-rgisch-n Staatsangehörigen Marie Hell¬
muth,  Dienstmädchen.

* Personalien . Herr Ilmtsgerichtsrath Tilemann  ist
dom 1. April ab als L a n d g e r >cht « r a t h an die Stelle des
verstorbenen Herrn Rcichiuann an das Landgerichtversetzt worden

' Titelverleihnng . Herr Buchbändler Habermann,
Jnl, . der Finna Jurany u. HenselS Nachf., wurde vom Großfürsten
Michael Michaelowitschvon Rußland zum H o s b >l ch- ». K» nst-
[) ft übler  ernannt „infolge mehrjähriger und vielfacher, >n ^-er
Hinsicht znsriedeiisiellendcr Lieferungen iilterarischer Erzengniffe.

* Die Nbholznng des für den Festplatz «unter den.
Eich- »" benölhigten Raumes ist nun auch vom Bezirksaus¬
schuß genehmigt  worden. ^ .
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* Aus dem HandelSlcbcn . In das hiesige ft i rin cn
» e gi st e r ist unter Nr. 1308 die Firma „A. N e es" in Wies¬
baden und als deren Inhaber der Kaufmann Adam Rees zu Wies-
Baden eingetragen worden.

* Daö Erdbeben , das wir gestern ans Eins meldeten,
wurde auch in Laurenburg, silassau, Singhofen, Winden, Holzappel,
Kemmenau, Nievern, Obcrlahnstein, Branbach, St . Goarshausen,
Salzig, Höhr, Montabaur und Coblcnz verspürt.

* Ein Hindernitz setzte heilte Mittag am Michelsberg
Me,Fahrten der Straßenbahn für kurze Zeit aus, da ein Leiiungs-
draht beschädigt wurde und schnell ansgcbcssert werden mußte.

* Ein blühender Zweig wurde »ns heute Morgen über-
reicht, der an der englischen Kirche gesunden wurde und das mitten
im Januar.

* Weiustatistik . Der soeben veröffentlichten amtlichen
U eb e r si cht der W e i n cr eS c en z i in R c g i cr u n g S-
bezirk Wiesbaden  für daS Jahr 1898 entnehmen wir, daß
von insgesammt 3777 h 82,53 a> Weinbergland 2900 b 99,98 ar
in Ertrag standen. Geherbstet wurden 3401,85 kl. Riesling,
47 hl. Orleans, 52,92 hl. Traminer, 3522,40 hl. Ocstcrreicher,
1076,93 hl. Kleinberger, 3359,81 hl. gemischte Traubensortcn,
inSgesannnt 11460,91 hl. Weißwein, 133,93 hl. KlebrotH und
119.49 hl. FrüHburgunder, insgesammt 253,42 hl. RotHwcin,
überhaupt 11714,33 hl. Wein. — Speziell in Wiesbaden
steht da- gesammte Wcingelände in der Größe von 10,88 h. in
Ertrag und lieferte 9,16 hl. gemischten Wein, d. i. V-o Herbst.

G. Sch. Residettztheater . „MadämeSans - G6ne ",
dar erfolgreichsteLustspiel Sardou's, welches bereits früher 300mal
in Berlin aufgeführt wurde, ist jetzt am Kgl. Schanspielhausc da¬
selbst in den Spielpla» aufgenommen worden und zwar aus
Wunsch Seiner Majestät. Der Kaiser hat das Lustspiel
angesehen, mit 'größtem Beifall ausgezeichnet und seine
Hobe Befriedigung über das interessante Werk zu erkennen gegeben.
In Folge dessen erlebte das Lustspiel an vielen Bühnen eine
Wiedergeburt und auch das Residenzthealcrwird mit der Neu-
einstudirung sicherlich dem Publikum noch manchen genußreichen
Abend bereiten.

WM . $iiii8 mit MkiljAfl.
* Wiesbaden , den 20. Januar.

• Kgl . Theater . Infolge Erkrankung mehrerer Mitglieder
kommt am Samstag, den 21. d. M., statt der angekündigtcn Vor¬
stellung„Maria Stuart " „Goldfische" im Abonnementv . zur Auf-
führung. Anfang vräciS 7 Uhr.

Von Nah uud Fern.
— Hanau,  19 . Jan . In der elektrotechnischenFabrik von

Schneeweis u. Engel  fand beute Morgen eine furchtbare
Kesselexplosionstatt, bei welcher der Ingenieur Lüddc und der Arbeiter
Kuhn auf der Stelle getödtet wulden. Letzterer hintcrläßt eine
Frau und sechs unerzogene Kinder. Wie das Unglück entstanden
ist, weiß man nicht. Die Explosion war so heftig, daß der Deckel
durch die Decke des Arbeitsraumes schlug.

— Paris,  19 . Januar . In Maubeuge wurde die 8ljährige
vcrwittwcte Maine d e N e gr i er, die Schwägerin des Generals
Negrier, in ihrer Wohnung erdrosselt  aufgefunden. Des Mordes
verdächtig wurde ihre Dienerin verhaftet, welcher Mine, de Negrier
kurz vorher testamentarisch 400,000 Fr . zusicherte.

Familieu-I -achrichten.
Amtlicher Auszug aus den Civilsta ids - Registern

der Stadt Wiesbaden vom SG. Januar 1889.
Geboren : Am 16. Jan . dem Kaufmann Wilhelm

Deustere. T. Franziska Philippine. — Am 15. Jan . dem
Schuhmacher Joseph Zieglere. T. Josephine. — Am 18. Jan.
dem Kaufmann Fritz Meyer e. S . Friedrich August. — Am
18. Jan . dem Oberkellner Franz Trabold e. S . Willy Louis
Franz.

Aufgeboten:  Der Drahtzieher Carl Anton Felsch
zu Lacken in Belgien mit Anna Catharine Waßmuih daselbst.
— Der Fabrikarbeiter Jacob Schäfer zu Schierstein mit Rostna
Baur hier. — Der Büreaugehilfe Conrad Bender hier mit
Magdalene Oberhinninghofen hier. — Der Kaufmann Wilhelm
Theisen hier mit Jenny Rudolph hier.

G csto r ben : Am 19. Jan . der Rentner Heinrich Reine¬
wald, alt 89 I . — Am 18. Jan . Margarethe Fulbert, ohne
Gewerbe, von Neustadt im Odenwald, alt 25 I . — Am 19. Jan.
Karoline, geb. Westenberger, Wwe. des Jnspectors Christian
Wenk, alt 70 I.

Königliches Standesamt.

Tele-nme und lctztk Nchrilhtk«.
* Berlin , 20. Jan. Die Interpellation der freisinnigen

Fractionen des Abgeordnetenhauses über di« nord-schlcswig-
schen Ausweisungen wird voraussichtlich nach der ersten Be-
rathung des Etats auf die Tagesordnung kommen. Die Be¬
gründung der Interpellation hat Abgeordneter Barth llber-
nomnien. In der Besprechung wird Abgeordneter Munckel das
Wort nehmen. — Aus Krakau  meldet das Berliner Tage¬
blatt: Die hiesigen Blätter berichten von neuerlichen Aus¬
weisungen österrelchischer Polen aus Deutschland.

* Berlin , 20. Jan. Der Lokal-Anzeiger meldet aus
Rom:  Der Papst hütete zwei Tage das Bett; er war leicht
erkältet. Dr. Lapponi besuchte ihn mehrere Male und fand
ihn immer ohne Fieber. Gestern erledigte der Papst nach dem
Aufstehen mit Rampolla die gewöhnliche Arbeit. Sonntag be¬
absichtigt er die Kronprinzessin von Schweden zu empfangen.

* Paris , 20. Jan. Delcaste gab in der gestrigen Kammer¬
sitzung wider Erwarten keine Erklärung ab. Dagegen bestätigt
eine offizwse Note, daß die bisherigen Unterhandlungen
Delcaffe'S mit Monson und Solisbury's mit Cambon keine der
vorhandenen Schwierigkeiten zu beseitigen vermochten.

* London, 20. Jan. In Washington  betrachtet man
die Lage auf Samoa als sehr ernst. Aus Wellington verlautet,
daß drei Kriegsschiffe von der atlantischen Station Befehl er-
hiel!en, nach Samoa zu gehen. Auch sei ein amerikanisches
Kriegsschiff von Honolulu gleichfalls nach Apia beordert wor¬
den. Von änderet Seite wird berichtet, daß bei Unruhen

auf Samoa der englische und amerikanische Consul gezwungen
waren, die Thore des Hofes, wo der deutsche Consul sich
installirt hatte, aufzubrechen und den Consul auf die Straße
zu setzen. Äer Hof (Gerichtshof) wurde dann rechtmäßig ge¬
öffnet. — Ein hiesiges Blatt versichert, aus zuverlässiger Quelle
zu wissen, daß die Königin Victoria für den Monat Mai einen
Königs-Congreß veranstalten werde, zu welchem alle regieren¬
den Fürsten sowie Präsident Faure und Mac Kinley eingeladen
werden sollen, um über die Abrüstungsfrage, welch« für die
Königin eine höchst wichtige geworden ist, zu berathcn. Bis
jetzt erwartet man nur noch die Antwort Mac Kinleys.

* Kairo , 20. Jan . Das Amtsblatt veröffentlicht die eng-
lisch-egyptische Verständigung über das Suda-Gebiet. Daily
Graphic kommentirt die Meldung und hebt hervor, es sei nur
gerecht, daß England, nachdem es von Rußland und Frankreich
gezwungen wurde, die Kosten der Expedition im Sudan-Gebiet
selbst zu bestreiten, nun auch die Früchte allem einhcimscn könne.

KirchlicheA«zeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirchc.
Sonntag, den 22. Januar 1899. (3. n. Epiph.)

Jugendgottesdienst 8'/, Uhr: Herr Pfarramlskandidat Horn.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfr , Schüßler. Abendgottes-
dieiist5 Uhr: Herr Pfr . Zicmendorff.

A m t s w o che: Herr Pfarrer Schüßler: Sämmtliche Amtshand¬
lungen. (Schützenhofstraße 16.)

Die Kirchen-Collcklc ist zum Besten des Jcrusalemvercinsund
wird der Gemeinde empfohlen.

Freitag, den 27. Januar.
Zur Feier von Kaisers Geburtstag.

Militärgottesdienst 8*/2 Uhr : Div.-Pfr . Runge. Festgottesdienst
10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff.

B er gki r ch e.
Sonntag, den 22. Januar 1899. (3. n. Epiph.)

Hauptgottesdlcnst 10 Uhr: Herr Pfr . Diehl. Abendgottesdienst
5 Uhr: Herr Pfr . Grein.

Nil. Tie Collektc ist für den Jerusalemverein bestimmt.
A m t s w ochc: Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.
Evangelisches Gemeindehaus,

Steingasse Nr. 9.
DaS Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—7 Uhr für Er¬

wachsene geöffnet.
Jungfrauen-Bereiii der Bergkirchengemeinde.

*/a5—7 Uhr: Versammlung confirmirlcr Töchter.
Ringlirche.

Sonntag, den 22. Januar 1899. 3. S . n. Epiph.
Jugendgottesdienst8 ' 2 Uhr : Herr Pfarrer Lieber.
Hauptgottesdicnst 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch.

Die Kollekte ist für den Jerusalem-Verein bestimmt und wird
herzlich empfohlen.

Abendgottcsdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich.
N e u ki r che il g em e: n d e. A m t S w o ch e:

Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Risch.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Friedrich.

Jungfraucn -Berei» der Reukirchengemeinde.
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche3. —
Frauenvcrcin der Neukirchengemeuide Mittwochs von 3—6 Uhr
im Saale des neuen Pfarrhauses.

Bibelstunde.  Jeden Dienstag Abend 8' /, Uhr im Saale des
Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3. Pfarrer Risch.

Diakonissen Mutterhaus Paulinenstift.
3. Sonntag nach Epiphanias: Hauptgottesdicnst 10 Uhr. Kindcr-

goltesdienst 11 Uhr. Herr Pfr . Neubourg.f ranennähverein jeden Dienstag von4—6Uhr. Hr.Pfr.Neubourg.ustav-Adolf-Fraucuverein: Arbeitsstunde. Donnerstag Nachmittags
3 Uhr tut Reg.-Gebäude Luisenstraße 13.

Evangelisches Vercinshaus , Plattcrstraße 2.
Sonntagsfchule Vorm. 11.30 Uhr. — Sonntagsverein junger

Mädchen: Nachmittags 4,30 Uhr. — AbendandachtSonntag
8.30 Uhr.

Freitag Abend 8 Uhr: Familienabend, Kaiser- Geburtstag.
Männer- und Jünglingsverein im kleinen Saal . Mittwoch Abend

8.45 Uhr Bibelstunde.
Samstag Abend9 Uhr Gebetstundc.

Evang.-luth. Gottesdienst. Adclhaidstraße 23.
Sonntag, bin 15. Januar 1899. 3. n. Epiph.

Vormittag 9.30 Uhr Predigtgottesdienst.
Mittwoch, den 18. Januar , Abends 8.15 Uhr: AbendgotteSdicnst.

Herr Pfarrer Staudenmeyer.
Ev .-luther. Gottesdienst. Kirchsaal: Schützenhofstr. 3(Postgeb.).

Sonntag , den 22. Januar . 3. Sonntag nach Epiph.
Vormittags 10 Uhr: Predigtgotterdienst.

Pfr . Hcmpfing.
Baptisten-Gemeinde, Kirchgaffe 46, Mauritiuspl. Hof, 1 St.
Sonntag, den 22. Januar 1899, Vormittags9.30 und Nachmittags

4 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kindergottesdienst.
Montag Abends 8.30 Uhr: Betstunde.
Mittwoch Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde. (Joh . 4, 5—15.)

Prediger Reiner.
Methodistcn-Gemcinde, Helcnenstraßc1, 1. Etage.

Sonntag, den 22. Januar 1899.
Vormittags 10 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschule. Nach¬

mittags 4 Uhr: Predigt. Thema: Tanz und Martyrium. Abends
8 Uhr: Jugendversammlung. Thema: Ein Lebensbild von
Benjamin Franklin.

Dienstag, Abends 8 Uhr: Bibelstunde über den 1. Thessalonicher
Brief, in fortlaufendenBetrachtungen.

Freitag Abend- 8 Uhr:  Gebetstundc. Prediger G. Bock.
Katholische Kirche.

Pfarrkirche  znin hl. BonisatiuS.
Sonntag , den 22. Januar 1899.

Fest der hl. Familie.
3. S . n. Epiph.

Erste heil. Messe6, zweite7 Uhr. Miiitärgottesdi' nst 8, Kinder-
gottesdienst9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.30 Uhr Christenlehre. 5.30 Uhr Andacht mit Ansprache
sür den Verein der hl. Familie und der christlichen Mütter.

An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.15, 7.45,
9.30. 7.45 sind Schulmeffen und zwar Montag und Donnerstag
für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und Freitag für die
Blücherschule. Mittwoch und Samstag für die Rheinstrahschnle,
die Töchterschule in der Luisenstraße und die Institute.

Am Freitag, dem Ge butt » tage Sr . Majestät

Kaiser»  sind die HI. Messen um 6.30, 7.15, 7.45, Aj^
gottesdienst9 Uhr, feierliches Hochamt mit Predigt 10 Uhr,
Samstag Nachmittag von 4—7 und nach 8 Uhr ist Geleges

zur Beichte.
Maria - Hilf - Kirche.

Frühmesse6.30 Uhr, zweite hl. Messe mit Ansprache8 Uhr,
meinschaftlich hl. Kommunionder Erstkommmunikanten und^
Maricnbundes, Kindergottesdienst(Amt) 9 Uhr, Hochamt«j
Predigt 10 Uhr. , 7]

Nachm. 2.30 Uhr: Christenlehre, danach Andacht zur hl.
mit Segen.

An den Wochentagensind die hl. Messen um 7, 7.45 und 9.15 Iß,
7.45 Uhr sind Schulmeffen und zwar: Dienstag und Freitag&

die Castellschule, Mittwoch und Samstag für die Lehrstraß. L
Stiststraßschule.

Samstag Nachm. 4 Uhr Salve, von 4—7 und nach 8 Uhri
Gelegenheit zur Beichte.

Kapelle derbarmherzigen B r ü d e r (Schulberg y,
Sonntag Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmitt»,!

5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen7.45 heil. Messe. , vp

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße,
Sonntag, Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt. Nachm.

Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 6.30 hl. Messe.

Altkatholischer Gottesdienst.
Englische Kirche: Frankfurterstraße 3.

Sonntag, den 22. Januar , Vormittags 9.30 Uhr: Amt mit Pndiit
Lieder; Nr. 30. 7, 34. *

W. Stimmet, Pfarrer , Wörthstr. 19,
Dentschkathol. ( freireligiöse) Gemeinde.

Die Erbauung fällt an diesem Sonntag aus.
Prediger Welker, Weißenburgstr. I,

Russischer Gottesdienst.
Samstag Abend um 5 Uhr: Abendgottesdienst.
Sonntag Vormittags um 11 Uhr: HI. Messe.

Kl. Kapelle, Kapcllcnstraße 17,
Eaglish Charch Services.

Jan . 22., 3. Sunday after Epiphany . 8.30 Holy Communioi
11 Morning Prayer , Litany and Sermon . 5,15 BibleStd;
for Girls . 6 Evening Prayer

Jan . 23., Monday. 11 Morning Prayer.
Jan . 25., Wednesday . Conversion ”of St . Paul . 10 Litanj

and Holy Communion. 3L0 Evening Prayer.
Jan . 27. Friday . 3.30 Evening Prayer.

J - C. Hanbury , Chaplain.
W. R. Gosens, Assistant Chaplain.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Berlagsanstal
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Fr »:
Taver Kurz;  für den Jnscratenthcil: i. B. Franz  Bit

Sämmtlich in Wiesbaden.

kichshlllik»

Großes neues
1988*

Wklt-KrMM,
hier»och nie in dieser Bollendnng gesehen

Höchst decent. Familienprogramm

Man
verlange ■£

V* HP* #

Ärztlich empfehlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, r.5v, 3._ g.50, 4 .- , S.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 . —

Vorzüglich für Genesende nnd Zuckerkranke.
Alleinige Verkaufsstellen:

Franz Blank Nachf., Bahnhofstrasse 12,
C. Brodt, Albrechtstrasse 16,
P. Enders, Michelsberg,
D. Fuchs, Saalgasse 2,
V. Groll, Schwalbacherstrasse 78,
J. Huber, Bleichstrasse 15,
J. C. Keiper, Kirchgasse,
F. Kütz, Rheinstrasse 79,
A. Mosbach, Kaiser Friedrich-Ring 14,
Chr. Ritzel Wwe., Ecke Häfhergassse,
Oscar Siebert , Taunusstrasse. 063»
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Arbeitsnachweis
des

„Wiesbadener Heneral-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

- Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
hcM " mir IO Pfg . - J

Offene Stellen.
Männliche Personen.
Verein für unentgeltlichen
ArdeiisiMmis

im Nathhanö.
Abtheilnng für Männer.

Arbeit finden:
Dreher, Eisen- — Friseure
Glaser—Schlaffer—Monteure
Schmied— Schuhmacher
Malrrlehrling
Eattlerlehrling
Schlosserlehrling
Echuhmachertehrling
Schrcinerlchrling
Epenglerlehrling
Hausknecht.

'Arbeit suchen:
Dreher, Holz- — Gärtner
Kaufmann— Kellner— Koch
Küfer— Maler — Lackirer
Sattler—Schlaffer—Maschinist
Heizer—Schneider—Schreiner
Schuhmacher— Tapezierer
Spengler— Installateure
Schlofferlehrling
Aussetzer— Bureaugehülfe
Bureaudiener — Hausknecht
HerrschaftSdicner— Kutscher
Fuhrknecht— Taglöhncr
Fabrikarbeiter
Erdarbeiter— Krankenwärter.

gesucht Nerostr . 16 . 3811

l . Hamb. Cigarr -F . sucht
überall Vertreter d. Gastw. re.
Vergüt, b. M . 250 pr. Man.
Bew. u. E. 2799 a. H. Eisler,
Hamburg. 69/8
ff in braver Junge , welcher
« die Gärtnerei erlernen
möchte, gesucht. Carl PraetoriuS,
Wallmüblstraße32. 1932
Kgsutlliltorrwährend jung

Lente auf Segel¬
schiffe. 1776b
9 Lranfft , Hcuerbürean,

Altona,  Hafenstratze 19.

Tüchtiger, fleißiger

Ittljrraaitn
(vnheiratheter, junger Mann be¬
vorzugt), findet sofort dauernde
Beschäftigung bei 3872

FabrikantH . Dienst,
Flörsheim a M

Be, einer Bürgermeisterei
lrnd ein junger Mann als 3871

SchreikgehAfe
gffucht. Anmeldungen, welchen
.*»!! kurze Lebensbeschreibungbei-
zusügen ist, find unter 8 . « . 286
on die Erved. dS. Bl. zu richten.

Wns unter günstigen Be¬
dingungen gesucht.

Ltals GanglolT,
BuchbindereiLCarionagc-Gcschäft

Friedrichstr 31 . 1979*

^med. erst. Lebens -, BolkS-
n"b Kinderversicherung

W rinen tücht. Jnspcctor, sowie
»oM-Agenten gegen hoh. Gehalt
, Rrisespesen. Auch Nichtfach-
ru>e werden berücksichtigt und
ouSgebildet. 3868
Off. n. A. 94a. d. Exped.

Verkeil. Gärtner
mit besten Zeugnissen, der in
allen Zweigen der Gärtnei selbst¬
ständig arbeiten kann, Per ersten
Februar oder später gesucht in
der Burg in Oestrich . 3861b

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis fiii Frauen

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut enipfohlene:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen ». Büglerinnen.

Nbthcilung >1.
II. Hausbälterinnen

Kinderkräulein
Verkäuferinnen
Krankenpfleger'nncn rc.

Heim
für-eüen-u.Mtttttose

Mädchen.
Schwalbachrrstraste 63 II.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-NachmeiS.

P . Geister , Diakon.
'Wat'

Junge-

Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat, für
Haushaltung gesucht, 1984*

Röderstraße6, 1 Zt.
HCHC80I0 I0IC1KX0X
(Lin Mädchen von 11 bis
^2- 16 Jahren für leichte Arbeit
ges. Römcrberg 39 , Wirth-
schaft. 3754

Mehrere selbstständig « erste
TaiUen-

Arbeiterinnen
finden dauernde Stellung bei
hohem Lohn. 3863

J . Bacharaelt.

Stellengesuche
ClTler besorgt einem Manne Be-

schäftigung als Aufseher,
Schachtmeisterod. sonstige Arbeit?
Näh, i. d. Exp, d. Bl.  3777
(Lin geb. Mädchen sucht zum
>2̂ 1. oder 15. Fcbr. bei Herr¬
schaft mit kl. Familie als

Mädchen allein
Stellg. Gest. Off. erb. E. Llngen-
felder, Speyer, Unt. Langgasse 7a.

Photographie bitte gütigst in
der Red. ds. Bl. einzusehen. 1962
(Line Friseuse sucht noch einige
T Kunden in und auß. dem Hause.
Näh. Walramstr. 5. II . 1978*

unge Frau mit der Kinder¬
pflege vertraut, sucht tagsüber

Beschäftigung zu kl. best. Kindern.
Off. u. L. 24 an die Exp. 1971*
INiolKriU fud>‘ Beschäftigung
glUSJUllll in und außer dem
Hause,Faulbrunnenstr.5,Stb .I . l.

Jnr Teutonia, KleWraße 14.
Heute Samstag

Metzelsuppe
wozu höflichst einladet 1989

Adolph Roth.

Bekanntmachung.
Samstag, den 21. Januar er., Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzhcimer-
straße 11/13 dahier:

3 Spiegel- und 5 Kleiderschränke, 3 Vertikow'8,
2 Waschkommoden, 6 Sopha's 2 Seffel, vier
Kommoden, 2 Consolen, 4 Tische, 2 Spiegel, ein
Regulator, 9 Bilder, 1 Photographen-Apparat, vier
Schweine, 2 Pferde, 1 Theke mit Marmorplatte,
2 Eikschränke, 2 Waagen mit Gewichten, 6 Fleisch,
haken, 1 Schreibpult, 1 Mahl- und1 Füllmaschine,
1 Mengemulde, 2 Hackllötzerm. Wiegemesser, ein
Plattoscn und Schirm;

ferner:
1 gold. Armband 1 Kleider- und ein
Bücherschrank, 1 Sopha, l Tisch, vier
Stühle, 1 Maschschränkchen, 1 Spiegel,
V Kilder, 2 Unsen , l Uagelkafig, eine
Kangelampe. 1 Badewanne, 4 versch
Gchbretter und dcrgl. mehr-

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Uerstetgeruns» der letztgenanntrn

Gegenstände findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 20. Januar 1899.

MaUrnhanpt, Gerichtsvollzieher,
596_ Herrngartenstr. 12. _

Bekanntmachnrlg.
Samstag , den 21 . Januar er., werden in

dem Pfandlokale Dotzheimerstraße H/13:
1 Garnitur aus grünem Plüsch, 3 Sopha's,
2 DivanS m. Kameeltafchen, 2 compl. Betten
nußb., div. Waschkommodenm. Marworplatten.
2 Spiegel, 1 zwcith. Klciderschrank, 1 Bücherschrank,
nußb., div. Tische, 1 Schreibtisch. 1 eich. Büffet,
1 Vertikow, 2 Pioninos, 1 Wanduhr, 1 Näh¬
maschine, 1 Salon-Cameram. Objektiv, 3 Pferde,
1 Schneppkarrcn, 1 Ein» und 2 Zweispänner¬
wagen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. Januar 1899.

593 Salm , Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Samstag, den 21. Januar , er., Vormittags

10 Uhr, wird in dem Taunusbahnhofe hier, auf
Grund des § 343 des H.- G.- B.

1 Waggon(100 Centner) geruchfreie Spelzsprcu
(ganz oder in Quantitäten von 10 Centuer)

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. Januar 1899.

595 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Krmkmliaisrs.frautiiu. Iilngfrm».t  K.
Dienstag , den 24.  Januar 1899 , Abends 87 , Uhr,

im Saale des Evangelischen VereinshanseS r

Ordentliche General-Versammlung.
Tagesordnung.

1. Jahresbericht der ersten Vorsteherin.
2. Bericht des Kassirers.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Festsetzung des Voranschlags für 1899.
5. Ergänzungswahl des Vorstandes und Verwaltungs-Aus-

schuffes.
6. Abänderung des Statuts (Erhöhung des Krankengeldes).
7. Allgemeines.
Um recht zahlreicher Erscheinen der stimmfähigen Mitglieder

wird gebeten. 589Der Vorstand.

Frauen-Sterbekasse.
Dienstag , den 24 . Januar 1899 , Abends 9 Uür,

im Saale des Evang. Vereinshauses, Plattcrstraße 2:

(ürjU oiüfntMjc®rncrnl-llrr((!mnilmig
mit folgender Tagesordnung:

1. Bericht über bas Jahr 1898,
2. Wahl der Rechnungsprüfer,
3. Festsetzung des Voranschlags für 1899.
4. Sonstige Bereinsangelegenheiten.

Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit der Bitte
um zahlreiches und pünktliches Erscheinen eingeladeu.
589  Der Vorstand.

MaSken Anzug ( Elsaß .) ,
billig z» verl. Näh. Dotzhermer-
straße 26. 2 St._3875

Wch-n.KnuMem
in seiner, geschmackvoller
Ausführung besorgt billigst

Frau Vit,
3655 Sedanstraste 6.

Wetzgergasse 1« k. ordentliche
MArbeiler Schlafstelle erb. 1687*
Pantoffeln in Tuchu. Slramin
P empfiehlt billigst 1992*
kr. llovkotstter, Steingaffe29,2.

1991*
wird in gute Pflege genommen.
Näh, unter kir. 1991 in der Exp.

Gasthaus zu den3 Kronen,
Kirchgaffc 2 » .

Hente Samstag » . Sonntag:

Großrs Ädlchtfeß,
^wozu freundlichst einladet 592

Feit , Mack.

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 21. Januar 1899.

20. Vorstellung.
.25. Vorstellung im Abonnement 0.

Goldfisch«
Lustspiel in 4 Akten von Franz von Schönthan und Gustav Kadelburg

Regie: Herr Köchy.
Joachim von Felsen, Oberst a. D.
Erich, sein Sohn, Premierlieutenant .
Martin Winter .
Emmy, seine Tochter

Herr Köchy.
Herr Rodius.
Herr Neumauu.
Frl. LüttgenS.
Frl . Willig.
Herr Schreiner.
Frl. Santen.
Herr Bicsantz.
Herr Ross.
Frl. Koller.
Herr Spieß.
Herr Baumann.
Herr Rohrmann.
Herr Berg.
Herr Waiden.

Josephine von Pöchlaar
Wolf von Pöchlaar-Benzbcrg
Mathilde von Koßwitz
Hans Roland . . .
Stcttendorf
Malwine, Kammermädchen,) bei Frau
Otto, Diener ) von Pöchlaar
Diener bei Oberst von Felsen > . .
Guttmann, Verwalter . . . .
Johann , Diener bei Winter , .
Ein Klavierspieler . . ! . .

Dallgäste.
Ort der Handlung: Berlin. — Zeit : Gegenwart.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen91/« Uhr.

Sonntag , den 22. Januar 1899.
21. Vorstellung.

26. Vorstellung im Abonnement A.Sil Walküre.
Musikdrama in 3 Akten (Erster Tag auS der Trilogie

„Der Ring des Nibelungen") von Richard Wagner.
Anfang 6 Uhr. — Mittlere Preise.

Residenz -Theater.
Dir. Or . phil . H. Rau ch.

Samstag, den 21. Januar 1899.
149. Abonneinents-Vorstellung. AbonnementsbilletS gültig.

Neu stu d i rt;
Madame Sans Gvne.

Lustspiel in 4 Akten von Victorien Sardou.
Regie

Personen des ersten Aktes (10. August 1772).
Catherine Hübscher, Wäscher
Sergeant Lefbbvre
Graf Neipperg . .
Fouchä
Zoinon, ,
Juli -, j Plätterinnen
La Bousettes t.
Vinaigre, Tambour
Vaubantrin.
Rouffot . . .
Jolinscourt.
Eine Nachbarin .
Matthieu, Lehrling

Bürger. Bürgerinne

Alduin Unger.

Personen der folgenden Akte (September 1811).

Gusti Kollendt.
, . Friedr. Schuhmann
. , Carl Heckmann.
. . Hans Mauussi.
. .. Eli- Stähl-r.
. . Luli Euler.
, , Marianne Schiller.
J '. Albert Roscnow.
. Ludwig Heil.
. . Otto Werner.
. . Siegfried Otto.
. . Elly Osburg.

. Esse Tillmann.
Nationalgardisten.

Napoleon I.
Catherine, Herzogin von Danzig
Marschall Lcfbbvre, ihr Gatte
Fouchs, Herzog von Otranto
Königin Maria Carolina
Prinzessin Elise .
Graf Neipperg
Sevcry, Polizeiminister
Desprsause, Tanzmeister
Herzogin von Rovigo .
Frau von Bülow .
Gräfin von Canisy
Frau von Talhouet .
Frau von Baffano
Gräfin von Aldobrandini
Brigode, Kammerherr Napoleons
Lauristan, Adjutant
Canonville, Offizier
Jardin , Oberjägermeister
Jasmin , Haushosmeister
Constant, Diener Napoleons
Leroy. Hofschneidcr
Cop. Schuhmacher
Roustan, Mameluck

Offiziere, Hofherren, Hofdamen.
Nach dem 1. und 2. Akte Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.
Sonntag , den 22. Januar 1899.

NachmittagsV Uhr. Halbe Preise.
Ansnahmsiveiscnnr einmalige NachmittagS -Unfführung
Novität. Fuhrmann Henfchel . Novität.

Schauspiel in 5 Akten von Gerharl Hauptmann.
Abends 7 Uhr.

150. Abonnements-Vorstellung.
Madame Sans - GSne i

Hans Schwartze.
. Güsti Kollendt.
. Friedr. Schuhmann
. Hans Manusst.
. Margarethe Ferida.
. Sofie Schenk.
. Carl Heckmann.
'. Güst. Schultze.
. Max Wieske.
. Else Stähle.
. Clara Krause.
. Luli Euler
. Else Tillmann.
. Marianna Schiller.
. Minna Agte.
. Otto Werner.
.Alduin Ungar.
. Ludwig Heil.
. Gust. Schiller.
. Albert Rosenow.
, Herrn. Kunz.

. Adolf Stiewe.
Willy Hoffmann.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise inniger Theilnahm« an

dem für uns so schweren Verluste unseres lieben Gatten,
Vaters, Bruders , Schwagers und Onkels, des

KiilschttS IM ArsMilttt
und besonders für di« zahlreichen Kranzspende» und
das ehrenvolle Geleite seiner College» und Freunde,
sagen herzlichen Dank.

1968 Die trauernde « Hinterbliebene «.
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Samstag, den 21. Januar 1899,
Abends 8 Uhr:

Zweiter

Grosser Maskenball
in sämmtliehen Sälen.

Zwei liall -OrchcBter.
Saal-Oeflfaung 7 Uhr. — Die Gallerien bleiben geschlossen

Anzug : Masken -Kostütn  oder Balltoilette
(Herren Fr $ck mit weisser Binde) mit karnevalistischem

Abzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

PROGRAMM.
Vor den Tänzen.

1. Liiiputaner -Marsch von Meizner Kapelle des 80. Regmts
2. Fantasie aus der Operette „Der

Bettelstudent “ von Millöcker .
3. Potpourri aus „Sitnplicius“ von

€>trauss , , . , ,
l . Jahrmarktsruipijiolj Marsch von

Linke , ,
I , Abtheilung.

Masken-Folonaise . „Narrhalla -Marseh“
von Zulehner . . . . Kapelle da»80. Regmts

Walzer . „Schatz-Walzer “ aus „Der
- Zigeunerbaron “ von Strangs .

Polka . „Bitte, noeb einmal“ von
Heyer.

Polka -Mazurka. „Leicht um’s Herz“
von Heygr.

Rheinländer . „Bekränzt mit Laub*
von Hermann . . . .

Francaise . „Tour et Retour * von
Zikofif.

Walzer . „Jungbrunnen “ von Amer
Kreuz - Polka . „Stettiner “ von

Merzdorf . . . . .
Rheinländer . „Pas de quatre “ von

Lutz.
Walzer . -Maritana “ aus ,Don Cesar'

von Dellinger . . . .
Lancier von Faust . .
Galop . „Wer wagt , gewinnt “ von

Faust.
Walzer . Sirenenzauber “ von Wald¬

teufel . . . . . .

Art .-Tromp .-Korps.

Kapelle des 80. Regmts

Art .-Tromp .-Korps.

Art .-Tromp .-Korps.

Kapelle des 80. Regmts

Art .-Tromp .-Korps.

Kapelle des 80.Regmts,

Art .-Tromp .-Korps.
Kapelle des 80.Regmts.

Art .-Tromp .-Korps.

Kapelle des 80. Regmts,

Art .=Tromp .-Korps.
Kapelle des 80. Regmts,

Art .,Tromp .-Korps.

Kapelle des 80. Regmts,
PAUSE.

Während der Pause:
1. Die Sprudler , Walzer von Edler

Bdla . (Kapelle des 80. Regmts
2. Marsch-Potpourri von Em. Bach J
3. Vermischte Nachrichten , Pot - \

pourri von Kessler . , . |
4. Komm , Karline , Marsch von jArt .-Tromp .-Korps.

Ascher . 7
II . Abtheilung.

Walzer , „An der schönen blauen
Donau “ .

Kreuz -Polka von Heyer .
Polka -Mazurka. „Frühlingsklänge*

von^Wiggl -Gebhart . . .
Francaise aus „Die Fledermaus“

von Strauss . . . .
Rheinländer . ,Inter pocula1 von Faust

Art .-Tromp .-Korps.
Kapelle des 80. Regmts.

Art .-Tromp .-Korps.

Kapelle des 80.Regmts.
Art .-Tromp .-Korps.

Walzer . ,Üeber denWellen 1 von Rosas Kapelle des 80. Regmts.
Polka . „Sab rosa “ von Faust
Galop . ,1m Sturmschritt 1 von Strauss
Walzer . „Martin -Walzer * aus „Der

Obersteiger * von Zeller .
Polka . „Hilda“ von Heyer . ,
Rheinländer . „An Schatzes Am“

von Hermann . . , .
Walzer . „Erinnerung an Budapest"

von Greizinge . . . .
Galop . „Kupferberg Gold“, Bect-

Gaiop von Eberle . .
Eintrittspreis:  für Abonnenten gegen Abstempe¬
lung ihrer Karten , bis spätestens Samstag , Nachmittag 5 Uhr:

2 Mark; für Nicht-Abonnenten 4 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hanptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Art .-Tromp.-Korps.
Kapelle des 80. Regmts.

Art .-Tromp .-Korps
Kapelle des 80. Regmts.

Art .-Tromp .-Korps.

Kapelle des 80. Regmts,

Art .-Tromp .-Korps.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, 22. Januar 1899, Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie - Konzept
des

städtischen Kur -Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis Lttstner.
1. Ouvertüre zur Oper „Morginne l n
2.  Drei Sätze aus der Suite„Wanderung" J
8, Symphonie in C-dur . Fz . Schubert.
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Konzert
m L . . , (Mix ): 1 M.
Tageskarten (niohtnummerirt für beide Konzerte , Lese¬

zimmer Sc . gültig ) : 1 M.
Abonnements - und Frem 'denkarten (für

sin Jahr oder sechs Wochen) sind bei dem Besuche dieses
My inpbonie-Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen. Kinder
unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
MT Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren
fes grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen«

* „ - — der einzelnen Nummern geöffnet.
■Städtische Kur -Verwaltung.

Sonntag , de» 82 . Januar , Abend « 8 Uhr
anfangend, .findet im großen Festfaale des Kathol.
Gesellenhauses , Dotzheimerstraße 24, unser

3.

Verbunden mit

Kaisers-Geburtstagsfeier»
bestehend in : Coneert , theatral . Ausführung,

Tombola und Ball
statt, wozu wir unsere Herren Ehrenmitglieder. Mit
glieder, sowie Freunde und Gönner des Verein» Höst
einladen. Der Vorstand.

UL. Orden-, Ehren- und Vereinsabzeichen sind
anzulegen. * 585

BSÄiiaßü..

Die Fremdenliste
M M M von Wiesbaden

erscheint stets regelmässig
im „Wiesbadener General -Anzeiger “.

- Die

officiellen Curhausprogramme,
die amtl. Civilstandsnachrichten

und die aiaimtliehen
Bekanntmachungen der Stadt¬

verwaltung
bringt der General -Anzeiger zuerst und
allein aus amtlicher Quelle. Alle übrigen
Blätter drucken dieselben erst später aus
dem General -Anzeiger ab . Der „Wies¬
badener General -Anzeiger “nebst 3 Gratis¬
beilagen wird , ■

fflr Z W nnr 58 Pfg. monatlich
Jedermann frei in’s Haus gebraoht,

1108

Heute wird Schweinefleisch
ansgehauen , von Nachmittags
ab:

Jfletzelsuppe.
frische HauSmacher © lut » u. Leberwurst
tz«r Pfd . 50 Pfg .,Prestkopf « Bratwurst

udach , Walramstr . 22 .
30 Pfg . Haselnüsse . Wallttüsse 30 Pfg.
Corinthen per Pfd . 28 Pfg ., Rosinen 40 Pfg .,
feinstes Confektmehl bei 5 Pfd . 17 Pfg .,
garantirt reines Schweineschmalz bei 10 Pfd.

40 Pfg .,
Salatöl per Schoppen 40 Pfg .Rtiböl 30 Pfg .,
frische Sendung Vollhäringe per St . 4 , 5 Pfg .,
Bismarckhäringe per St . 8 —10 Pfg ., mari

nirte Häringe 7 —8 Pfg,
Brathäringe ä Stück 7 , 8 , » , IO Pfg .,
Sardinen per Pfd . 30 Pfg . 42

Constmchalle, MnltraJie2.

empfiehlt 1977

M. » roste , 30  Hochstätte 30.

Für Bauleute!
Wir empfehlen uns zum Bezug von Bauhölzer

ach Liste gefchnttten, Gtche Bohlen , Latten für
Gartenzäune Treppen « und Fustbodenlaaer-
Hölzer re.

Auf Wunsch dienen gerne jederzeit mit Offerte.
WHh . und Jui . Schäfer,

(Station Rückershausen),
1732 Holzschneiderei und Zimmergeschäft.

<c
(cc
(
(
<
c
c
(
<

für jeden Handwerksmeister und Klei«.
Gewerbetreibenden!

♦ GkjWs-CoillrMich4
für den Zeitraum vyn 4 Jahren , mit Bilanz für
jedes Jahr . Als Ersatz für die kauf,
männifche Buchführung , Ausweis vor
Gericht , sichere Unterlage zum Selbsteinschätzen
gegenüber der Steuerbehördeu. s. w. 2812

Nur zu beziehen durch

Alfred Meinhard,
__ Luifenstraße 14 _
dWÖWWMV

Epochemachende Neuheit
«tif dem Gebiete der

ilht•Industrie!
Jeder vorhandene GaSglühlichtkkrper wirkt selbst-

zündend beim Gebrauch des patentirtcn

Draht-Selbstzünders.
DaS bloße Uebcrbängcn des gebrauchsfertigen Draht¬

zünderbügels bewirkt allein das Selbstzünden des l
ausströmenden Gases jedes beliebigen Gasgiühlicht-brennerS!
AlimA » besondere Ventile und
V1IUV  MW » » » kostspielige Apparate

nothwendig sind! .
GWh » » « d « « « » b -r Glühstrumpf, wie'
VMI,r  MW » ® • den meisten selbst-

zündenden Strümpfen, besondere Zündmasse oder Zünd¬
flächen zu tragen hat, welche zum rascheren Defectwerden'
und Schlechtleuchten des Glühkörpers führen muffen!

• btt vorhandenen Glüh-
• lichtanlagen geändert'

zu werden brauchen.

Funktionirt mit Sicherheit auf bereits
defecten Strümpfen,

daher alifolute Zmdfichtthki!.
Zu beziehen

per Stück Mk. 4.6«
ßnrnnk«» Nachnahmeinkl. Emballage.

Bei größerer Abnahme Rabatt. ”3W8

Gtasgliihlicht■Industrie
„flassfa* 6

Carl Bommert,
Frankfurt a/Main. 1734

)
r
)
>
)
)
)

Karnevalistische
O WetafkordenA
591 von 30 Pfennig an,

KopstedckmlSkil 30
Pritschen, Monoele, Brillen, Krrattfiicher,
Luftschlangen, Confetti , Schneeballen, Nebel¬

hörner, sowie der neueste

Ncher m.HestchtsnmsKc
Fahnenfabrikm Bärenstr. 2.

Karlsruher Hof,
44 Friedrichstr . 44.

feilte Samstag Abend:
Metzelsuppe , 1t

wozu fmtnbl. einlabet L
_ _ Albtkt flranz ^ Koch

Fleischverkau f. ^
Morgen Samstag, de» ganzen Tag, sowie Sonntag M°rz>

wird prima « indfleisch . da« Pfd. zu SS Psa. autg ' halN«-
1986 H . Wagner , Bleichstratze 14, Hth. linkt.



ftb 18* «Sieskavener Veaerat-Amzeiser. S «Ü» V

MoliMüg8-Rnzäger
der

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
unsere Abonnenten monatlich2 Mark.

Villa Victoria,
Sonnenbergerstraffe 18 , gegenüber dem Kurpark. Neu ein¬
gerichtet. Elegante Wohnung und einzelne Südzimmcr für
den Winter frei.

Äleiilk Meise ».
—T  Anzeigen für dies« Rubrik bitten wir bis 11 Uhr
BormittagS in unserer Expedition eittzuliefern. ““
TKin Schaukelstuhl8 M., ein

Ueberzieher5 M., ein hell¬
blaues und ein weihes Damen»
Neid, jedes Stück S M. 1921

Hirfchgrabeu18,
2. Stock.

3562

3 Zimmer und Zubehör, auf
1, Februar 1899 zu miethen
gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter 1,. 701 an bei
Expedition dieses Blatte- .

tLine kinderlose Familie sucht
v5 per 1. April eine Wohnung
bon2—8 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Expcd. unter B. 177 ab¬
zugeben. 3767

2 3 Zimmer
mit Küche und Zubehör zum
1. Februar zu miethen gesucht.
Offerten erbeten sub F. K. 12
an die Exped. ds. Bl.

Vermiethungen
AaIIaA  A44 AAlj

GrosseWohnung.
Schulgaffe 6,
Neubau, eine geräumige Woh¬
nung von 5 Zimmern, Küche
und Zubehör, im 2. Stock, per
1. April zu vermiethen. 3820

Näheres bei
Wilh . Linnenkobl,

Ellenbogengaffe 17. i. Kontor.

Mehrere schöne, gesunde
Wohnungen

sind sofort zu vermiethen. Nähere-
bei Carl Bender I«

Dotzheim. 3862bDotzhl

HchM

: Kiichenschrattl,
Sv>pha,
Nachttisch,
Anrichte,

1 Parthie Schreiner
Werkzeug 1944*

und verfch. Bügelöfen
wegzugshalber billig zu verkaufen.

Hikstzriik« 18, Ptti.
erg 15,

Vorderhaus, 3 Zimmer, Kü
und Mansarde, 1893*

Gartenbau, 3 Zimmer, Küche u.
Mansarde auf 1. April

zu verm. Näh. Vorderh. Part.

I» Rindfleisch per Pfd.56 Pf.,
1» Kalbfleisch . ,. 60 „
3792

Elke Kirchgafle u. staul
brunneustraffe No. 1, pari.

Wohn««- Ci Zionier)
u. Zubehör(in welcher seit Jahren
ein Colporlage-, Buchhandel- und
BildtrelnrahmungSgeschäftbetrieb.
wurde) ist per 1. April lauf.
Jahres anderweitig zu der
miethen. Näheres Kirch
gafle 28 (im Laden). 3853

KeNerstrahe»2
sind eine 2- und eine3-Zimmer
Wohnung auf den 1. April zu
verm. Näh. daselbst2. St . 1245

Werkstätten etc.
/TKine geräumige Werkstätte zu
*2̂ vermiethen. 3849

Weißenburgstraße 4.

tSSHOSSS &BS
Möblirte Zimmer

fraiikenstrasi«ä, eine grogeWohnung im 2. Stock bis
I. Februar zu vernliethen. 3870

Mittel-Wohnung.
Neugasse 12,

'tue Wohnung im Vorderhaus,
üon 8 Zimmer und Zubehör,
°Us1. April zu vermiethen. Näh.
im Laden daselbst. 3745

Schützenhosstr. 2
erhalten anständige Leute
und Logis. 3629
Ttzwei sol. Gesellen finden

gute Kost u. schönes Logis
Näh. Schwalbacherstr. 13, pt. 3782

öbl Zimmer z. vcrmirtb
>Wellripstr. 16, 1 St . r . 1906*

Moritzstr.7S,Part.r., einschön
möbl. Zimmer zu verm. 1914

Albrechistraße 40
Kost u. LogiS (Metzgerei). 1919
tt ^ ellriUNraffc 14 , 2 St
XXy  erb . ein anst. jung. Mann
schöne? LogiS mit Kost.  1974
Reinl. Arb. erb. Kost m Log
Blücherstr. 7, Mb. 8 St . r . 1904*

SUCHEN
Sie DTDDDD

eine Wohnung,
so lesen Sie den „WohnungS -Anzeiger ' des „Wies¬
badener« eneral-RnzeigerS-. Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel. Restaurant, Eas6, Eigarrenlade» re.
zu haben. Der „WohnungS-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stet» eine übersichtliche Zu¬
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lag« der Stadt.

61

Trauringe
mit eingehauenei» Feingehalts¬
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämintliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184
Franz Gerlach,

Schw albacherstraffe 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekauutmachuug. ^  Y
Behufs Ausbau eines Theils der Walluferfittße

wird der von dieser Straß « nach dem Exercierplatze
ziehende Feldweg, von heute an, während der Dauer
rer Arbeit für den Fuhrverkehr gesperrt. 807a

Wiesbaden, den 19. Januar 1899.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr. :
ürner.

Albrechtstraße 40.

Gine frischmelkende Kuh
zu verkaufen

1960 Waldsteaffe 86.

HL»ettstellemit  fltprung-
^  rahmen rc . u. 1 Schneider-
Nähmaschine wegen Platzmangel
billig zu verkaufen bei1 Riegler,
Kl. Weberg. 6. 2. Stock. 1959

gesucht für Ge-
schäftszwecke. Off.

mit Preis unter 8 . 15 an die
E Petition erbeten. 1969*

Nutzstämme
Roonstraff
ntasie Ikost!

kauft
L . Pebn »,

3869
e 8.

3Atlas-Pbantasie«ostumehochfein, neu, originell zu
verl. Eleonorenstr. 7^1. r. 1975*

Gefunden
einPortemonuai mitJnhalt.

Abzuholen bei Schrad
Marktstraff« 88.

er,
3878

Kind,
auch d!«k. Geb., gegen einmalige
Vergüt, aufs Land in Pflege zu
nehmen. Offerten unter B. 600
an die Exp. d. Bl. erbeten. 3875
Ia Kalbfleisch Pfd . 60
HauSmacher Wurst zu haben
1982» Steingaffe 23.
MJ.in warmer Paletot , wie
V» verschiedene Herrenkleider für
chlanke Figur zu verkaufen. Näh.

1965 Kapellenstr. 8, 2.

Völlner's weltberühmte

RtzeHMßtlsms-Wlitte
seit 1855 im Handel, ärztlich
vielfach empfohlen allbe-
währtcs Hausmittel gegen alle
Arten Erkältungen als : Rheu¬
matismus, Lähmungen,
rheum. Kopf- und Zahn¬
schmerzen, Heiserkeit, I «-
fluenza re.Original -Packete
a 50 Pfg u 1 M General-
Depot für Wiesbaden  N. Um¬
gegendA. Stoss , SanitätSbazar,

Wiesbaden, Taunusstkaße2.
Fabrikant 17. VSUutzr,

Hamburg.  l7T ?6
Altes Gold und Mer
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann, Goldarbeiter,
3610 Langgaffe 1,1 Stiege.

d ^ anntmacyung.
Dienstag, den 31 . d. Mts ., Vormittags

•7 « und Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden
aus dem Nachlasse deS Dr . med . Hch. Rohlfs
olgende Mobilien, als:

1 Damenschreibtisch, 4 Bücherschränke, 1 Kommode,
1 Lthür. Kleiderschrank, runde und viereckige Tische,
mehrere Stühle und Sessel, 1 Fahrstuhl, 2 Lüster,
6 Bücherreale, sowie Glas- und Porzellansachen,
Bettwerk, Weißzeug, Kleidungsstücke, stlb. Löffel,
Gabel«, Meffer «nd Kanne«, Gold-
fachen u» f. w. . r

in dem Hause Walkmühlstratze Nr - 87 hier
egen Baarzahlung versteigert. 808a

Wiesbaden, den 20. Januar 18V9.
Im Austr. r

Brandau,
Magistr.' Secrrtär.

Massiv «old.

Trauringe
liefert da- Stück von b Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichenSchmucksache»,
sowie Neuanfertigung derselben
,n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k, Lehmann, Goldarbeiter

Laugsaffe *, 1 « *»«««.«ggaffe s , i . ®u«
Bein Laden. 16

KheimstkerKof,
Mauergaffe. ♦ Neugaff«

Heute Samstag:
Metz  elsnppe
wozu einladet 1976*

Heinrich Krekel.

Frische Landbutter
Bet2 Mund ä 83 Mg.

1972* C. f. W. Schwanke (Cousumgeschäft ) ,
Eiktwalvachrrsti ' . 49 , aeaenüber der Platterstr., Telephon 414

Schwarz,
Für Schuhmacher!
. Wachs (Haas) große lO-Psg.-Stücke jet

5-Pfg.-Stücke
jetzt6 Pfg
jeht 4 Pfg

Alle übrigen Artikel zu den bekannten billigsten Preisen bei
Roh . Fischer , Ledcrhandlung, Mauergaffe 12538

Jum Andreas Hofer,
Schwalbacherstraffe 43.

_ Ä : Metzelsuppe,
von 9 Uhr ab Schweinepfeffer, Bratwurst u. Wellfleisch mit Kraut.

(SS ladet freundlichsi ein 6hr . Ulnsllker . 1981

WALHALLA •THEATER
Samstag. 28. Januar
II. Grosser

Maskenball
mit

Preisvertheilimg.
(für die3 schönsten DamenmaSksn)

im Werth« von3  Preise
Jl . lOO .—, 3*1. «O .— und M . 30,

Näheres folgt.

Ttadtbanamt , Adtheiluug für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten und Ltrfrrungen für die Kochküchen¬
einrichtung hh- auf dem Neroberg sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der VormittagSdienststunden im Rathhause,

immer Nr. 4L, eingesehrn, aber auch von dort gegen
ahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
*" A. 112" versehene Angebote sind bis spätestens

Dirnstag, de« » 1. Januar 18»» , Vormittags
10 Uhr- zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
n Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,

hierher etnzuretchen.
Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 16. Januar 1899.

Der Stadtbaumeister:
804a _ _ Genzmer .,

ft

II . Andere öffe ntlicheW annt« - »»«»».
Bekanntmachung.

Mittwoch. den 22 . Febrnar d. IS ., Nach¬
mittags 8 Uhr» wird baS dem Rentner und früheren
Hotelbesitzer Wilhelm Clouth 5usi >icbtid ) a Rh.
zustehende Jmmobiliar-Besttzthum, bestehend in einem
dreistöckigen Wohnhaus, einem Flügelbau und Hofraum,
belegen an der Adelhaidstratze zwischen Joseph Clouth
und der Rheinstraße, 82,400 Mark taxirt , im
Rathhauszimmer zu Biebrich zwangsweise öffent«
lich versteigert werden.

Wiesbaden, den 17. Januar 1899.
587 Königliches Amtsgericht 5.

Holzversteigerung.
stontag, den 30 . d. MtS .. BormiMontag

10 Uhr beginnend. „
wald. Distrikt „Heck" und . Pfühl 19

Bormittags
gelangen im hiesigen Gemetnde-

. . . folgende Holz¬
sortimente zur Versteigerung:

1. Distrikt Heck:
130 Kiefern-Stangen 1. Claffe,
75 Rmtr. kiefern « chichtnutzholz,
40 n ii Knüppelholg,

775 Stück kieferne Wellen.
2. Distrikt Pfühl 1» :

32 Eichenstämme,
97 Kiefernstämme,
5 Rmtr. Eichen- und

88 Kiesern-Schichtnutzholz,
18 „ Buchenschett - und Knüppelholz,

375 Stück eichene Wellen,
725 » kieferne Wellen.

Sammelplatz im Distrikt „Heck".
Schierstein , den 19. Januar 1899

1778 Der Bürgermeister:

58T*

Nichtam tliche A nzeige « .

I PATENTEN
^ . tchnell&gut P*tan0>ür««u.

SägBeiekI
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Kathreiners Kneipp- Malzkaffee
sollte seines gesundheitlichen Werthes wegen von Allen getrunken werden,

die den aufregenden Bohnenkaffee nicht vertragen können.
's?'jnfik ßWjUHDD

'sVsii 'r.y. *«r4‘

...
Neirp Ne«!Neu!

'anfaxen-fiarmomlia.
Neuartige Zug -Harmonika

mit 2 Reihen
brillanten Trompeten

Claviatnr-Berdeck mit
16 Ringen , S Sternen
dauerhaft gebaut, mit Sen neueste» Mid

ciustr» Verzierung«» auSgestattet. Musik grasartig»
‘ chortg, Orgcltoii. Die Elabtatur mit meiner neuen,

verschiedenen̂;ändernp« . « . M. No . i,
.derung, welche in
Deutschland unter

Zutz« d«m tst der ClavtaNir-GriÄ mi? »ä,e ?in?aremNückenthcik. Diese Harmonika«» haben ferner lO

, Preis nur 5 Mark.
N M «ud Edeihige zu ausfallend billige» Preise», worüber Preisliste zu Dienste«. «

L ^ G. M. Nw^ M '̂ ostet »OE § L °.'°M ?» bestellkb'ê ^ "* «Ektiger M. cha

Seine. Suhr, WusiK-InstrumentenfabriK, Ueuenrade(Westf.).
hist gegründet im Fahre \m  ist nach¬
te dieser Art am Platze. 1000 Mark

. , , — da« Wegentheil bewiesen wird. Anaereat
durch weine graben Ersähe enlstanden einige Jahre spLter « ancurrenz- Geschäfte, welch«
T » t und Ferm meiner Inserate nachahmten. Trotzdem hat sich mein Umsatz von Jahr <m
Jahr dergrShert, svdag ich meiner Eoncurrenz in dieser Beziehung immer qane bedeutend
Kberkegen gewesen bi». SrklSrlich ist es daher für Jedermann, wo nnue an  hsSOT,
sWUHaftesi ! «Lid saau

8

^ *‘5®SESES2S2SHSEfiESESa5H5i5ESB5rH5ESeSH5BSHSi!iE5E5H5HS2SESe5HS's;srESESBSB5^
® Beste holländische Mischung.

Feinstes Aroma
Sehr ergiebig » litil . .

Alleinige Importeure : G. Behrmaun h.  Co., Burg- MWM § | | R MMsteinfurti. W. und Amsterdam.
Verkaufsstellen sind durch Schilder kenntlich.

ni 2966 General -Vertretung u. Engros -Lager : M. Piroth, Emsterstr . 22 I. j_
x £5 egHsasasasgsasasasasasgsasgsEsgsastLsasaszsasasasasasasasHsasasasas  gy

Wiesbadener
Sanitäts - Dampf - Molkerei und Steriiisiranstait

Trink-Saion. Ph . Bargstedt , Schwalbaclierstr . 27 . Teä p7.on
Begründet 1882.

Alleinverkauf und Erzeugung der Prof. Dr. Gärtncr’sclien Fettmilclil ) . K .P.
natürlichste und beste Säuglingsnahrung. Von Schmutz und Baoterien ge¬
reinigte Vollmilch, rationelle Troekenfütterung, sterilisirte Vollmilch, süsse Mager»
milch, Buttermilch, feinste Centrifugen-Süssrahmbutter, — Siebkäse(Quarck), alle
Sorten Hart- und Weichkäse, 2098
_als Spezialität : Schlagsahne fertig geschlagen ._

Brademann ^ |
Wiesbad . Masken -Gar - y
deroben-Verleih -Anstalt 1RI

dieses Jahr ry
Goldgasse 18 (nahe der Langgasse) vt

-mpfiehlt PS
Herren- « Damen Masken-Costüme «

Und Dominos von den einfachsten bis zu den feinsten, ^
sowie einzeln- Stücke. Waffen, Perrückcn, Gesichts. i- A

maska«, Abzeichen«. s. w. ^
W Atlstkiiginig»ach Wliasj »
^ i« kürzester Zelt bei reeller Bedienung. 4SI ^

Die bedeutend vergrößerte

Aaskm-ViMsumAali
von dlncol» Fuhr , Barcnstraste 3,

empfiehlt in grosieru. eleganter Auswahl
Herren» und Damen-Costüm«, Preis»

1Husten,Heiserbit

coftiime, Dominos , Frackanziige, zu de»

Hrikailisgrsach!
Ein junger Man», Arbeiter,

25 Jahre , mit etwas Vermögen,
wünscht sich mit einem soliden
Mädchen zu verheirathen. Off. n.
« . 117. postl. Biebrich. 1924*

Verschleimung lindert man
mit Erfolg mit dem seit
Jahren bewährten

Walter ’s
Meunadel-BMons

Bestandtheile: Zucker und 1°/,
Fichtennadel-Extract.

In Packctcn, st 30 u. KOPfg
bei: Apotheker Ott « Sichert,
Marktstraße. 1559b

Wionlj-Whleil und
KMi-Mlischistn

liefert billigst Pr . bkngner ff.,
Wiesbaden, Hellmnndstr. 52. 3596

NiltlirbEer
billigsten Preisen.

10 Pfd. Mk. ö,
Honig

548 Kosh. bOTluste, Oesterr. LI602

üustvu Ulld
Ntzl8tzrlc6it

lindert man mit den seit Jahren
bewährten

Walther ’s
on ons,
Zu haben bei Apotheker Otto

Siebert. Marktstraße. 1560b

Kein Hustenmittel
übertrisft

K a i s e r s
Brust-Caramellen.

MßA notariell be-
/vQJuU glaubigte Zeug¬

nisse beweisen den
sicheren Erfolg betl
Husten. Heiserkeit^
Catarrh und Ver¬
schleimung.

Preis perPacket 25 Pf.!
bei: Otto Siebert , Apo-i
theker in Wiesbadens
Louis Schild in Wies¬
baden, Apotheker kirnstj
Kock’s Drogerie in Wies->
baden, Bismarck-Ring-
^rankenstraße. 1557&S

Allgemeine Sterbekasse
zu Wiesbaden.

Samstag , den 81 . Januar , Abends 8Vr Uhr:

»rSeiitlilhe©entröl-Ser]ömniluttg
im Lokale ,Zu den drei Königen " , Marktstr. 26.

Tagesordnung:
1.  Jahresbericht.
2. Berichtder Prüfungs-Commission derBücherlM.
3. Kassenbericht und Berichterstattung des Kassen«

Revisors.
4. Wah! der Rechnungs-Prüfungs-Commisfion. sV
5. Feststellung des Budgets.
6. Wahl eines Kassen-Revisors in Gemäßheit de-

8 29 des Statuts . I
7. Ergänznngswahl des Vorstandes.
8. Allgemeines. . J
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Der Vorstand.

Locken,
«ine Zierdejed
Dame, erhält
man in kurzer

Zeit ohne
Brennen mit

Herm.
Musche's
Adonis-

Lockenerzeuger.
Mach' bcnso hängendes Kinder¬
haar schnell lockig und wellig.
Flasche60Pfg.rilnil >»nrnnss-
pnlvcr z. sofortig. Entfernung
lästiger Haare 1 M. 50 Pfg.
Aecht nur mit Firma Herm.
Musche, Pars., Magdeburg.
Hier bei E . Moebus , Drog.,
TaunuSstr. 25, W . Graefe,
Drog., Webergasse37, L. Schild,
Drog,, Langgasse3, A . Cratz
Drog., Langg.29, Ed . Rosener
Parf ., Wilhelmstraße 42. 151

IS,000 Mark
Prima gute, erste Hypothek
von pünktlichen ZinSzahlern sof.
aufr Land zu leihen ges. Ofs. u.
E. a. d. Exped. d. Bl. 3805

Die besten
Englischledm-Hoftil

kauft man nur bei 1882
A . Görlach,

1« Mekgcrgasse 10.

Fräcke
billigst zu verleihen. 1881
1.Görlach,  Metzgeegaffc I«

Specialitäts .
Schwedische and astreine

amerikanische

Zimmer-
Thüren

Futter und Beklei¬
dungen etc.

Emil Funcke.
Haupt -Comptoir o.

t_ _ Masterlager:
Coblenz, Schlossstrasse 7,
wohin alle Anfragen au  richten sind.

Frankfurt a. Ä., Niedenan 15.
Illustr . Preislisten gratis u . franco.

© © ® ® @ © © ® ® K© ® © ® © © © @ ®

Hurn-Heseüfchast.
*Samstag » am 31 . Januar a. e.»

Abends 8 Uhr,
in unserer Turnhalle,

MeUritzstratze 4L

Humoristische
Liedertafel mit Taus.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder und Inhaber
von Gastkarten ergebenst ein. SS«

Der Vorstand,
@ ® ® ® @ i

Küfer Urrrin Wiesbaden
Samstag, den 21. Januar , Abends 8 Uhr, findet

unser diesjähriger

8 £l £4  3t« © © •

Der Vorstand.

im „Nömcrsaale " statt, wozu wir unsere werthen Weista,
Prinzipale und geladenen Gäste nochmals häfl, einladen.
582

Loinil-Sterbe-Persuhllmigs>Kaffe.
HOehster Mitgliedcrstand aller hiesiger Sterbekaffc«»

Billigster Stcrbcbeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von AO Jahren.

dSdThtflh HB Sterberente werden sofort nach Das'
nOWnslr irJS .« [ag£ der Sterbeurkunde gezahlt. — ^*1
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis
1898 gezahlte Renten Mk. 115,218 .- Anmeldung'»
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Illvll , Hellmnndstr. Sy
Lenins , Karlstraße 16, und Kttbsaincn , Wellritzstr.
sowie beim Kassenbotcn Noll -Hnssong , Oranienstr. 25.

Seine Niederlassung zeigt ergebenst an

Dr. Hans Wachenhusen,
prakt . Arzt,

Friedrichstr . 41, Ecke Kirchgasse.
Sprechstunden 2—4 Ulir.

Frische Seemuscheln, J
Monik . Bratbückinge und Schellfische 38/49 fjk
empffehltJ . Stolpe , Gebaenstratzr 6.



Bezugspreis:
I Monatlich 50 Pfg . frei ins Hau - gebracht , durch die I
Post bezogen oierteljährl . 1.50 M . excl. Bestellgeld.

Gingetr . Poft -ZeitungSliste Nr . 6106.
| Redaction : Marktstrabe3O ; Druckerei : Einserstrabe 15.

Unparteiische Zeitung.
IJutelligeuzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
„ Anzeigen.

Die öspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg ,
für auswärts 15 Pfg . Bei mehrrn . Aufnahme Rabatt
Reklame : Petitzeile 30 Pfg ., für  auswärts bOPfg

Expedition : Marktftraße SO.
Aer Keuerac-Anz-iger erscheint täglich ASenäs

-anntagr in zwei Anrgaven.
Telephou 'Anschlutz Nr . ISS » ^

General
Drei Freibeilagen:

PI «»»a»e»«r - per Landwirt ». - per K«m»rl» .
Per Keneral-Aoielger IN ÜXrall I» Kta »t un» dun » »erSreitet. Im UZeiNßj»^

" ■' er naSw «I » S« r die grSjt « ANfkaz«uns in »lauen Kindchen best»!
ScLlter.Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
wmmM

Rr. 18. Samstag , den 21 . Januar 189 », XIV . Jahrgang

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Ausschreibcn.
In der Allee der unteren Rheinstraße vor dem

Taumisbahnhofe soll ein Platz zur Aufstellung eines
besseren Obstftandes gegen ein zu bietendes Jahres-
Pachtgeld vergeben werden . Die näheren Bedingungen
können im Rathhause , Zimmer Nr . 23 , gegen Erstattung
non 50 Pfg . bezogen werden.

Gebote sind bis zum 4 . Februar cr ., ebenda ab-
zngeben.

Wiesbaden , den 18 . Januar 1809.
Der Magistrat.

Ma I . V . : Heß.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben

sich diejenigen jungen Leute , welche im Besitze des Be¬
rechtigungsscheins zum einjährig -freiwilligen Dienst sind
Md in diesem Jahre das 20 . Lebensjahr vollenden,
d. h. im Jahre 1878 geboren sind, bei der
Ersatz-Commission Hierselbst Friedrichstraße Nr . 31,
Zimmer Nr . 2 , zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
8. Januar bis 15 . Februar d. Js . zu erfolgen und ist
dabei der Berechtigungsschein zum einjährig -freiwilligen
Dienst vorzulegen.

Versäumniß dieser Meldung hat gemäß 8 26 ad 7
Wehr -Ordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes

Wn die Mclb - und Control -Vorschriften zur Folge.
Wiesbaden , den 4 . Januar 1899.

Der Civil -Vorsitzende
. der Ersatz -Commission Wiesbaden -Stadt.
™2a  I . V . : Höhn.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
MNttlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 12 . Januar 1899.
Der Magistrat.

M . _ I . V . : Heß.
Bekanntmachung.

Das Militär -Ersatzgeschäft für 1.899 betr.
Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehr-

°" nung vom 22 . November 1888 werden alle dermalen
R hier aufhaltenden männlichen Personen , welche

a, in der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Dez . 1879
einschließlich geboren und Angehörige des deutschen
Reiches sind,

ch dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch
nicht vor einer Nekrutirungsbehörde gestellt , und

c* sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisse
aber noch keine endgiltige Entscheidung erhalten

bi
^ °" rch aufgefordert , sich in der Zeit vom 16 . Januar
di ^ ' Februar d. I . zum Zwecke ihrer Aufnahme in

-»ekrutirungsstammrolle im Nathhause , Zimmer Nr . 5,
"sumelden.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben
l,ft 'y cr  Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurück-
Mt» dtilitärpflichtigen ihre Loosungsscheine vor-
hn ® ie  erforderlichen Geburtsscheine werden von

Führern der Civilstandsregister der betreffenden
^ emdx f0ft cn frc i ciusgestellt . Die hier geborenen
Ick. ' ^Pflichtigen bedürfe » eines Geburts-
^ für ihre Anmeldung nicht.

^ diejenigen Militärpflichtigen , welche hier ge-
WO " "der domicilberechtigt , aber ohne anderweiten

gjtj-r”bcn  Aufenthaltsort zeitig abwesend sind (auf der
^ e begriffene Handlungsgehülfen , auf See befindliche
°dkr^ die Eltern , Vormünder , Lehr -, Brod-
tz,. ^ "brikherren derselben die Verpflichtung , sie zur

Grolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirth-
schafts - Beamte , Handlungsdiener , Handwerksgesellen,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter rc., welche hier in Diensten
stehen , Studirende , Schüler und Zöglinge der hiesigen
Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig und haben
sich hier zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Be¬
fähigungsscheines zum Seesteuermann sind , haben beim
Eintritt in das militärpflichtige Alter ihre Zurück¬
stellung von der Aushebung bei dem Civilvorsitzenden
der Ersatzkommission , Herrn Polizeipräsidenten Prinzen
von Ratibor hier , zu beantragen und sind alsdann von
der Anmeldung zur Rekrutirungsstammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle
in der oben angegebenen Zeit wird mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre
Familienverhältnisse u . s. w . Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienst beanspruchen , haben die
dessallsigen Anträge bis zum 15 . k. Mts . bei dem
Magistrat dahier schriftlich einzureichen und zu be¬
gründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht
berücksichtigt.

Wiesbaden , den 14 . Januar 1899.
Der Magistrat.

793a _ I . V . : Heß.
Bekanntmachung.

Die Veranstalter von steuerpflichtigen Lustbarkeiten
haben vor Abhaltung derselben Anzeige hiervon
beim Aceisamt bei Vermeidung einer Ordnungs¬
strafe bis zu 30 Mark zu erstatten.

Zur Vermeidung von Bestrafungen wird die Ein¬
haltung dieser Vorschrift in Erinnerung gebracht.

Wiesbaden , den 18 . Januar 1899.
Der Magistrat.

Steuer -Verwaltung.
__ Heß._

Bekanntmachung.
Montag , den 23 . Januar d. Js . und die

folgenden Tage , Vormittags 8 Uhr anfangend,
werden im Rathhaus -Wahlsaale , Marktstraße 7 dahier,
die dem städtischen Leihhause bis zum 15 . Dezem¬
ber 1888 einschließlich verfallenen Pfänder, be>
stehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungs¬
stücken, Leinen , Betten u . s. w . versteigert.

Wiesbaden , den 7 . Januar 1899.
781 Die Leihhaus -Deputation.

Stadtbauamt , Abth . für Canalifationswefen.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 73 w langen
Betonrohr - Kanalftrecke des Profiles 30/20 cm in
der Walluferftrahe , vom Kaiser -Friedrich -Ring auf¬
wärts , sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Nathhause,
Zimmer Nr . 58a , eingesehen , die Verdingungsunterlagen
können auch von dort gegen Zahlung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
25 . Januar 1888 , Vormittags II Uhr, ein¬
zureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 17 . Januar 1899.

Der Oberingenieur:
805a Frensch.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf
Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale etngeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er-,

freute sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstütz¬
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬
her, daß der erprobte Wohlthätigkeitssmn unserer Mitbürger
sich auch in diesem Winter bewähren wird , in dem sie uns die
Mittel zufließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern , welche zu Hause Morgens , ehe sie in die Schule

gehen, nur ein Stück trockenes Brod , ja mitunter nicht einmal
dies erhalten , in der Schule einen Teller Hafergrütz -Suppe
und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 650 von den Herrn
Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 40,400.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern ge¬
hört hat , welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird , ist gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten
Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde
Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen—
in die Lage gesetzt werden , auch in diesem Jahre dem Bedürf-
niß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirt
weiden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendepu¬
tation:

Herr Stadtrath Beckel , Pagenstecherstraße 4,
Herr Stadtrath Dr . Bergas,  Luisenstraße 20,
Herr Stadtverordneter Kern,  Friedrichstraße 8,
Herr Stadtverordneter K n e f e l i, Nerostraße 18, ,
Herr Stadtverordneter Krekel,  Dotzheimerstraße 26,
Herr Stadtverordneter Stamm,  Wellritzstraße 40. y
Herr Bezirksvorsteher Höpp,  Adelhaidstraße 91,
Herr Bezirksvorsteher C a p i t o , Bleichstraße 21,
Herr Bezirksvorsteher Z o l l i n g e r , Schwalbacherstr . 26,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Mauergasse 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorsteher E . Müller,  Feldstraße 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hosfmann,  Philippsbergstr . 43.
Herr Bezirksvorsteher,Diehl , Emserstraße 73,

sowie das städtische Armenbürcau,  Rathhaus
Zimmer Nr . 12 und der Botenmeister , Rathhaus , Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigft
bereit erklärt:

Herr Kaufmann Emil Hees  j u n., Inh . der Firma
C. Acker, Nachfolger , Große Burgstraße 16,

Herr Kaufmann A. Engel,  Taunusstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt,  Langgasse 30,
Herr Kaufmann A. M o l l a t h , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann Koch , Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms,  in Firma Her»

mann Schellenberg ' sche Buchhandlung , Oranienstraße 1
(Ecke der Rheinstraße ) .
Wiesbaden , den 17 . Oktober 1898.

Namens der städt . Armen -Deputation:
Mangold,  Beigeordneter.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung des Neuanstriches eines Theiles
des Gartcnmobiliars der Kurverwaltung (450
Bänke , 1650 Stühle , 500 Fußbänke und 80 Tische ) soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer Nr . 42,
eingesehen , aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
,H . A . 111" versehene Angebote sind bis spätestens
Dienstag , den 24 . Januar 1888 , Vormittags
18 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
hierher einzureichen.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 16 . Januar 1899.

803a _ Der Stadtbaumeister : Genzmer.
Die Stelle eines Straßenbau -Aufsehers bei dem

hiesigen Stadtbauamt ist zu besetzen.
Geeignete Bewerber , welche die theoretische und

praktische Befähigung im Straßen - und Tiefbau durch
Prüfung oder Zeugnisse Nachweisen können , wollen
Meldungen unter Beifügung solcher Zeugnisse und eines
Lebenslaufs bis zum 1 . März 1899 beim Stadtbauamt,
Abtheilung II einreichen.



Seite 2. WiesbadAwe Gen«M -Anzetger. » t (,
f' _ Nr. lg;

_ Anfangsgehalt: 1600 Mk. pro Jahr ; künftige Ge.
chaltSgulage nicht ausgeschlossen.

Die Anstellung erfolgt auf dreimonatliche Kündigung
ltnfr ist Pensionsberechtigung mit dieser Stelle nicht
verbunden.

Militäranwärter erhalten bei gleichen Leistungen
den Vorzug.

Das Stadtbanamt:
802* Winter.

AuS unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland'
straße Nr . 6, liefern wir frei ins Haus:

a) Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten per Centncr Mk. 2.—

b) Buchenholz,
geschnitten und grob gespalten per Centn-r Mk. 1.50

Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen.
Steuer für Januar/März 1899 ( 4 . Rate)

betreffend.
Die 4. Note Steuer muß bei Vermeidung der

Mahnung p. p. bis zum IS . Febrnar ds . Js
ibezahlt sein.

Um einem zu starken Andrange vorznbeugen, wird
ersucht, sich wie folgt bei der Kasse einfinden zu wollen:

Die Steuerpflichtigen, welche veranlagt sind in den

Bekanntmachung.
Für das städtische Krankenhaus dahier sollen die

in der Zeit vom 1. April 1899 bis dahin 1900 er:
forderlich werdenden Glas - und Porzellanwaaren alS-

Waflergläser, Weingläser, 1/2 Liter-Flaschen, Urin¬
flaschen für Männer und Frauen, Cylinder, Glocken
für Gaslampen, Spnckbecher, Kaffeebecher, Eier¬
becher, Snppennäpfe, tiefe und flache Teller, Wasch
schusseln, Nachttöpfe, Bettpfannen rc.
ferner circa 400 Meter Pntzleinen

im Submissionswege vergeben werden.
Reflektanten wollen ihre Offerten verschlossen mit

entsprechender Aufschrift versehen bis zum Erösfnungs-
termin, Donnerstag, den 26. Januar 1899, Vormittags
11 Uhr , in dem Bureau des städtischen Krankenhauses
abgeben, woselbst auch die Mustergegenstände angesehen
werden können.

Wiesbaden, den 12. Januar 1899.
878a Stadt . Kranken !,aus Verwaltung.

6 am 21. Januar
8 u. J tt 23. „

K t» 24. ff
L *9 25. ff
M f 26. u. 28. ff
N 99 30. ff

0 , P u. Q ff 31. „
R ff 3. u. 4. Februar
8 ff 6., 7.u. 8. ff

T, TJ u. V 99 9. u. 10. m
W ff 11. U. 13.

u. 2. Februar

Y, Z und außerhalb des Stadtberings 14. u. 15. Febr.
Die Kasse— Zimmer Nr . 1 — ist von Vor¬

mittags 8'/r bis Mittags 12'/, Uhr geöffnet, «ans-
fchliestlich des ersten Werktages eines jeden
Monats.

Wiesbaden, den 15. Januar 1899.
797a Stadtkasse.

Heute Samstag von Bormittags 8 Uhr ab
wird daS bei der Untersuchung minderwerthigbefundene Fleisch

einer Kuh zu 4 « Pfg.
das Pfund» unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus
der Freibank verkauft.

An Wtedcrverkäuser(Fleischhcindler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 1980*
_ Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Für das städtische Krankenhaus dahier sollen nach¬

folgende Wirthschaftsbedürfnissefür den Zeitraum vom
1. April 1899 bis dahin 1900 als:
circa 48,000 Liter Milch,

„ 36,000 Psd. Schwarzbrod,
„ 5,000 „ Wcißbrod,
„ 1,400 „ Vorschußmehl,

I . u. II . Sorte,
„ 80,000 Stück Milchbrötchen,
„ 25,000 Psd. Ochsenfleisch,
„ 1,000 „ Kalbfleisch.
0 2,000 „ Kalvskeule,
„ 3,000 . Schweinefleisch
j, 500 „ Wurst,
„ 10,000 Stück geh. Coteletts,
„ 2,000 * geschn. „
„ 600 Psd.Schweincschmalz

800 „ Nierensttt,
0 8,600 . Kaffe « ( gebrannt

oder roh),
, Nudeln (ringe»

färbt),
Maggis-Suppen¬

würze,
Sago,

„ ÜirlkS,
8.000 „ Reis,

700 „ Würfelzucker,
600 „ weißer Zucker,
600 „ gestoßener„
300 „ Hafermehl,
200 „ Hafergrütze.
600 „ Gemüse. Nudeln,
100 , Taselsalz,
100 „ Bettstroh,

1.000 „ Harzseife,
1,000 „ Kernseife,
2,500 „ Schmierseife,

1,000
100

800
600
600

circa

500
100
35
20

500 „ Mandelseife,
3.000 Psd. Salz.

100 „ Conserven,
200 Stück Citronen,
30 Kisten Bückinge,

200 Psd. Pflaumen,
100 „ Brünellcn,
700 Liter Essig (Beste

Oual . Weinessig),
100 Liter Salatöl.

50 „ gcläut. Oel,
2.000 „ Petroleum,

500 Psd Erbsen,
500 „ Linsen,

Bohnen,
Fleischextrakt,
Thee.
weißer Pfeffer

(ganz),
Sternnudeln,
Tabioka,
Mandeln.
Cacao,

„ Chocoladc,
800 Pckt. Surrogat,

50 „ Maizena,
50 Psd. Holl. Käse,
50 „ Münster-Käse,
50 „ Schweiz. Käse

(Emmenthaler)
100 „ Stearinlichte,

1.000 „ Soda,
4.000 Ctr.mel.Steinkohlen,

600 „ Nußkohlen II .,
3.000 „ Knabbelkok«,
3,000 „ KltittkokS

25
20
15
15
6

tm Submissionswege vergeben werden
Rsflrctanten wollen ihre Offerte verschlossen mit

der Aufschrift „Submission auf Wirthschaftsbedürfnisse'
berschen, bis zum EröffnungStcrmin Donnerstag,
den 3 « Januar 1899 , Vormittags 10'/« Uhr,
in dem Büreau des städtischen Krankenhauses abgeben,
woselbst die Proben, sowie die Lieferungsbedingungen
zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 12. Januar 1899.
286a Städtische Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus

dahier tu dem Zeitraum vom 1. April 1899 bis
3l . März 1902 erforderlich werdenden Almensärge soll
im Siibmisüonswege vergeben werden.

Reflcctanten wollen ihre Offerten verschloffen und
mit der Aufschrift„Submission auf Nrmensärge" versehen
bis zum Erösiiiuiigstermin, Donnerstag , den
36 . Januar I. Js ., Vormittags LI Uhr . in
dem Büreau des städtischen Krankenhauses abgeben,
woselbst auch die Lieferungsbedingungeneingesehen werden
können.

Wiesbaden, den 12. Januar 1899.
787a Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

Pariser Hel. IBischof?, Kfm. Strassbi»,
Stattner , Kfm. Nürnberg | Sitzlar , Kfm. Heilbroi#
Stettner , Fr . Närnbar * T ” u--
Auernhaaamar, Fr . Nürnberg
Stettner , Rechtsamr . Dr . jmr.

Weioornhn rg
Mücke], Kfm. Ntmkarg
Wigins, Consul m. Farn. u.

Bed. Petersburg
PUlarHtt.

Shbimpf, Kfm. Naidanfela
Promeoacko-Hotel.

Brandt , Kfm. Köln
Geldsmitt), Fr . New-York
Goldsmith, Frl . New-York

Rhein-Hotel.
Müller, Dr . med. m. Frau
Fieder , Kfm.
Grabert m. Fr.
Kunst , Kfm.
Adam
Knirsch , Dr . med.
Marss

Lasso

Bekanntmachung.
In dem Büreau des städtischen Krankenhauses

werden am Donnerstag , den 36 . Januar 1899,
Vormittags 11 Uhr , das Gespül und die Küchen-
übfälle aus der Anstaltsküche für die Zeit vom
1. April 1899 bis 31. März 1900 öffentlich meistbietend
versteigert.

Wiesbaden, den 12. Januar 1899.
789a Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Ein sanberes kräftiges Küchenmädchen,
welches im Kochen bewandert ist, für die
Anstaltsküche zum sofortigen Eintritt gesucht.
Lohn bis zu 3 « Mk . monatlich.
790a Stadt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung,
In der alten Kolonnade des Kurhauses ist ein

zweibogiger Laden nebst darüberliegendeup Wohnranm
ab 1. April 1899 anderweitig zu verpachten.

Die näheren Bedingungen können auf dem Büreau
der Unterzeichneten Verwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1898.
Städtische Kur-Verwaltung:

755a von E b m e y er, Kurdirektor.
Fremden =Verzeichniss.

vom 18 . Januar 1899. (Aus amtlicher Quelle.)
Köhler, Kfm. Köln
Fusshöller, Kfm. Köln
Frömmelt, Kfm. Frankfurt
Säule, Kfm. . Halle
Büsgen, Apotb, Weilburg
Glück, Kfm. Schw.-Gmünd
Käst, Kfm,
Niesen, Kfm.
Richter , Kfm,
Breyef, Kfm.
Pitschmanö, Kfm.
Liebig, Kfm

HMel Adler.
AHhoff, Ministerialdirektor u.

Wirkl . Geh. O.-Beg.-Rath
Berlin

Riechmann, Kammersänger
Darmstadt

Sommer Nürnberg
Mandel Schwetzingen
Kuppel Homburg y. d, H.
Launhardt Ilanau
Lindheimef Aachen
Tegeler Plauen

Bahnhof-Hotel.
HoBmanu, Fr, Memmingen
Lintner , Ing. München
Hofmann, Kfm. Ludwigshafen

Hotel Einhorn.
Sternonberg, Kfm. Köln
Michaeli, Kfm. Berlin
Bau, Kfm. Goeppiugeu
Lang, Kfm, Ulm
Jachmann , Kfm. Berlin
Pothast , Kfm. Herford
Müller, Hotelbesitzer m. Fr.

Mayen
Frankfurt

Remscheid
Crefeld

Frankfurt
Berlin
Berlin

Dfleseldoif

Winer , Kfm.
Napp, Kfm.
Thiel, Kfm.
Schmitz, Kfm.
Pollens. Kfm,
Karo, Kfm.
v. Geldern, Kfm,

EltodbahO-Hoiol.
Neller, lUm. m, Frau

StrasBburg
Schott, Kfm. Rheydt

Englioehor Hol.
Leipziger, Kfm. Berlin
Luther , Frl . Berlin

Erbprinz.
Pinger Bingerbrück
Schramm Köln
Stein, Kfm. Mainz

Uri . er Wald.
Eckstein , Kfm. Dresden
Schmidt, Kfm.

Pforzheim
Kassel

Schw.-Gmünd
Cüthen

Köln
Heidelberg

Hotel Hoboaxillorn
Schott, Kfm. Bremen

Hotol Kaioorbot.
v. Zollerndorf, Frfr . Berlin

Hotel Karpfen.
Wüutke Berlin
Loplin, Kfm. m. Frau

Stuttgart
Badhaus cur Goldenen Krone

Romann, Stadtbaumstr. Ulm
Maier tflm
Renftle Ulm
Cohn, Kfm. Hamburg
Cohn, Kfm. Ottensen

Hotel Mehler.
v. Düring Minden
v. Dilring, Offiz. Kassel

Hotel Metropole.
Strauss, Bankier Marburg
Müllensiefen m. Fr.

Crengeldanz
Samuel, Fabrikbes. Berlin
Burokhard, Kfm. Berlin
Lazarus, Cand. med, Berlin
Herzog, Kfm. München

NonnenMf.
Eugan , Architekt m. Frau

Rensheim
Dtltting , Kfm.
Meyer, Kfm.
Ehrlich, Kfm.
Culmann, Kfm.
Kramer , Kfm.

Berlin
Karlsruhe

Höhr
Wien
Wien
Wien

Römerbad,
Burg Grouvin

Hotel Rose.
Rauschenberg , Frl . Bremen

SchUtzenhof.
Heyelmann , Rittergutspfichter
. Jordanowo

Woister Sebwan
v. Schwartzenau , Freifrau m.

Bed. Winkel
Hotel Tannhäuser

Himmler, Kfm. Hanau
Kockler , Kfm. Limburg
Schwardtmann , Kfm.

Dolhausen

Löbermann , Oberinspektor
Giei

Bruck , Kfm. Fraaif^Taanas-Hotsl.
Trawitz , Maj. Bitsd
Graf , Stud . jur.
Ehrenberg , Referend . Betlii

Hotel Victoria.
Schniewind , Frl . Elberfelj
Schniewind Elberfel,
Giesler Schloss Falkenlm
Lejeune , Kfm. Köln
Mattissen, m. Fr . Ne«

Hotel Weint.
Klöppel , Fr . m. Tocht

St . Goarshan«
Stephan , Fürstl . Kammemtl

Brauofeli
Almenroeder , Assessor

Braunfel;
Abel , Ingen . Mannteis
Schneider Montafon
Wurmbach m. Fr . Dahlbrait
Neuheus , brau Professor

Weilbut:
In Privathäusorn
Villa Florence.

Ihre Excell. Fr . v. Krossed
Sonnenbeij

Ramien , SsadtbaumeisterKii
Vanasse , Hauptm . Bei

Taunusstr . 57 I.
Rice, Lady in. Bed. Dynei
Hollands , Frl . Dyneiti

II . Anden Mnllichc LriunmiAailjmp

arm>itadt, Löwlsch , Kfm.

Köln
Elberfeld

Strnssburg
Frankfurt.

Walldorf
Apolda

Alle Diejenigen, welche feit dem 1. April 1896 duij
schriftliche Verträge oder Briefwechsel inländische unbewq,
liche Sachen verpachtet, asterverpachtet, vermjethet, oft,
vermiethet, oder zur antichretischen Nutzung überlassen, obo
dadurch vereinbart habe», daß das Pacht-, Mielhs- u.j.t.
Verhältniß unter bestimmten Voraussetzungen, z. B
nicht erfolgter Kündigung als verlängert gelten solle, fi»i,
wenn der Pacht- oder MiethS-Zins bezw. die Nutzung tu
der Dauer eines Jahres berechnet, mehr als 300i
beträgt, ohne Rücksicht auf die Dauer des VertragW
hältnisseS nach Position 48g. deS Tarifs zum Stempelst»
Gesetz vom 31. Juli 1895 — Gesetz-Sammlung 18S5
Seite 413 — verpflichtet, behufs Verwendung deS zch
lichen Stempels bis zum Ablauf des Monat» Januar
demjenigen Königlichen Haupt-Steuer-Amte oder Sie«
Amte, in deffen GeschastSbezirk die betreffendenP»O,
Mieths« rc. Gegenstände sich befinden, oder einemb
barten Stempelvertheiier Verzeichnisse der von ih»
abgeschlossenen Pacht-, Afterpacht-, Mieths-, AftexmiH
und amtlichen Verträge cinzureichen. Formulare zu bit|fl
Verzeichnissen können von allen Steuerstellen und Steotsti
vertheilcrn unentgeltlich bezogen werde».

Die Verzeichnisse, welche am Schluß mit der »
geschriebenen Richtigkeits-Versicherung zu versehenB
können auch durch Beauftragte oder Vertreter aufgiW
werden; doch bleiben die eigentlich Verpflichteten füll*
gesetzlichen Stempelabgaben sowie für die verwirkten Swi»
persönlich verhaftet.

Die Stempclpflicht wird dadurch eriüllt, daß1
Verpflichteten oder deren Beauftragte unter Zahlungi
Strmpelbetrages die ausgcfüllte» und mit der Richüg^
Versicherung versehenen Verzeichnisse ven zuständige»
stelle» einreichen oder mit eingeschriebenemBrief durch»
Post einsenden oder die in den Vcrzeichniffen zu
Angaben vor der zuständigen Steuerbehörde zu Pr^
erklären. j

Den gesetzlichen Stempel, welcher für jedes Jahr
der Dauer deS VertrogSverhältnisics in demselbetti
berechnen ist und 1/10 vom Hundert des Pacht-.
Zinses, der antichretischen Nutzung beträgt, könne» ,
Steuerpflichtigen für mehrere Jahre im Voraus

Die zur Führung der Verzeichnisse Verpflichtetent
dieselben nach der Abstempelung fünf Jahre lang
bewahren. Doch können sie deren amiliche Ausbewad̂
bei den Steuerstellen beantragen und wird ihnen t»
Falle aus Verlangen Empfangsbescheinigung ertheilt.

Zuwiderhandlungenwerden nach den §8 ^ un, m,
deS Stempelsteuer-Gesetzes vom 31. Juli 1895 gkith"
1694_Königliches Haupt- Steuee -Awl

Aostversteigermig.
Montag , den 3 » . Januar d. Js,

mittags 11 Uhr ansangend, wird im hiesigen»^
wald, Distrikt Hohewald (dicht bei der Hoh^
folgendes Gehölz versteigert. .

188 rothtannene Stämme mit 7 >,06 6
47 „ Stangen I. (Stoffe„ 4,23
14  ti 0 84
38 .. „ III . .. .. IM
11 Raummeter rothtannen Knüppelholz.
22 „ „ Stockholz.
Idstein , den 10. Januar 1899.

Der Magistrat
1766b - Leichtfuß:  Bürger !»
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Hohversteigerung.
D»« O«g, bm  34 . Januar 18»» , B«r-

MbchS 1fr1/, »ihr anftwgenb, kommen im Oderseel-
hchcher Gemeinbewals, Distrikt Eichwald 7:

16 Eichen.Stämme von 42,60 Festm.
34 Rmtr . eichenes Scheitholz,

eichene
Knüppelholz,
Reiser 1 Kl.,

buchenes Scheitholz,
Knüppelholz,
Wellen.

19
TS
20I 9

325 Stück buchene
Distrikt 4 » :

Z Eichen-Stämme von 5,48 Festm.,
*1 Rmtr . eichenes Scheitholz,
4 „ Knüppelholz,

25 Stück eichene Wellen,
74 Rmtr . buchenes Scheitholz.
0 « „ Knüppelholz,

1300 Stück buchene Wellen.
Distrikt 6 » :

21 Eichen-Stämme von 7.79 Festm. (Wagnerholz),
1 Buchen.Stamm „ 0,53 „ 0

10 Rmtr . eichenes Scheitholz,
25 „ buchenes „

121 „ Knüppelholz.
4 „ Aspen-Scheitholz,

1850 Stück buchene Wellen
jar Versteigerung.

Ich bemerke, daß sämmtliches Holz an guler Ab¬
fahrt lagert.

Oberseelbach , den 14. Januar 1899.
1771 Der Bürgermeister : Gruben.

Bekanntmachung.
Montag , den 23 . und Dienstag, den

24. Januar d. Js ., jedesmal Vormittags
10 Uhr anfangend, werden in dem Dotzheiiger Ge-
meindewald, Distrikt Mittlere Weifenberg, Abtheilung
4, 5 und 10 nachstehende Holzsortimente versteigert:

43 Eichenstämme von 43,35 Festmeter,
93 Buchenstämme von 62.29 H
91 Radelholzstälmne von 113,70 _- f

11 Raummeter Eichen-Schichtnutzholz,
5 „ „ „ Knüppelholz.

183 „ „ Buchenscheityolz,
38 „ „ Buchenknüppelholz,
33 „ „ Kiesern-Schichtnutzholz,

1 „ „ ,, Scheitholz,
4 „ „ „ Knüppelholz.

. 3075 Buchenwellcn,
1325 Nadelholzwellen,
450 Eichenwellen.

Dem Steigerer wird auf Verlaugen Credit bis
zum 1. September d. Js , gegen Stellung eines cautions-
fähigen Bürgen, gewährt. Sammelplatz an der Sonntags-
mühle. Am ersten Tage kommen die Stämine und am
zweiten Tage das Brennholz zur Versteigerung.

Dotzheim, den 6. Januar 1899.
Der Bürgermeister.

1749 Heil.
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Stammholz-Versteigerung.
Montag , den 2 » . d . Mts ., Uormtttag«

10 Uhr , kommen in dem Miehlrner Gemeindewald,
Distrikt „Pfarrofeü " :

205 Eichen-Ltämme von 246 Festm. (darunter
solche von über 3 Festm. und

8 Buchcn-Stümme von 6.65 Festni.
Mr Versteigerung.

Miehlen , den 14. Januar 1899.
7710b Der Bürgermeisters: rubnrnsnn.

Ltammhols-Nkkstchrulllij.
Mittwoch, den 85. Januar er., Morgens

tl llhr anfaugcnd. werden im Escher Gemeindewald,
Distrikt „Heide", a» der Esch—Jdsteincr Bezirksstraße

4 Eichen-Stämme von 3,59 Festm.,
l!s, 214 Kiefern-Stämme von 139 Festm., darunter

schöne Schiieidstäliime
»ersteigert.
.. . Esch , den 18. Januar 1̂899.
Hüb  Leichtfuss , Bürgermeister.

Nichtamtliche Anzeigen.
Jagdwesten

. Die größte und billigste Auswahl i« Westen findet man m
Stricker«! und Wollwaarengeschäft von Ncuman «. Doppelt

Ssttrickte Westen, seht stark, für nur l,3S Mk.,. in Knabeumesten
» Pf. uub höher, in reiner Schafwolle, sowie in Hand gestrickt,

MErwüstlich, 4, 5 und 6Mk., hochfein in Seidenwolle nur 7Mk.,
Miez 2a t̂r  aller möglichen Wollewaaren zu bekannt billigen
Msen nur bei Mcmnsni «, Spiegelgasse 1 und Elll »-
'"«»"gassc II . 3270'

ms •f®

Alle Drucksachen
flir

CarnevalsMiclMen
werden geschmackvoll und originell Jz
ausgeführt und billigst geliefert

Druckerfei des„Wiesb.General-Anzeigers“,
Emil Bommert . '

it BM>>* Bestellungen erbitte im Druckerei-Comptoir Markt«
> Strasse 30 , Eingang Neugasse.

L« i QEIC

GoKection©©© i
«in « Lu . m. hl ^ attfeßen. B

hervorragendsten Romane alter Rationen.

Bicrzehutägig erscheint ei» Band.

Sieöenter Jahrgang.
Preis des Bandes eleg. geb. 40 Kr. ^ 75 Pf. — 1 Fr.
Pränumeration für ein Jahr (26 Bände) 10 fl. — 19 M.

— 25 Fr.

„Collection Hartlehen"
erscheint in ihrem siebenten Jahrgange . Wie bisher,
wird es ihr Streben sein, in den Romanen, welche sie
veröffentlicht, jeder Geschmacksrichtung Rechnung zu tragen
und nach Möglichkeit die Vertreter der verschiedensten
Nationen in mundgerechter, guter Verdeutschungzu Wort
kommen zu lasse». Der Preis der Bände von „Collection
Hartleben" ist im Verhältnisse zu Umfang, Inhalt und
eleganter Ausstattung ein beispiellos wohlfeiler. Alle Jahr¬

gänge noch zu haben.
Prospecte und Probebände in jeder Buchhandlung vor«
räthig, oder direct von der Verlagshandlung durch Post¬

karte zu vetlange». 1767b

A Hartleben 's Verlag in Wien.

Üitn! W Kranke!
Müller ’»

selbstthätig einstellbare»

Kopfpolster
(T . R. Patent) .

Unentbehrlich für Jedermann,
besonders für Brust -, Asthma -, Rheumatismus¬
leidende , Wöchnerinnen rc.

da das Polster vom Bettliegendcn selbst mit größter
Leichtigkeit in jede beliebige Lage verstellbar ist. Sehr
gesundes und bequemes Lager. Preis per St . M . 27 .—,
bessere M . 30 . —. Versandt per Nachnahme. Bei
Bestellung ist innere Bcttladenbreite erwünscht.

Zu beziehen direkt vom Erfinder
Aug . Müller,

51/33 Oberndorf a/N Württemberg.

Ich habe meinen Wohnsitz von
Bielefeld nach

Wiesbaden
verlegt.

Sanitätsrath Dr . Steinheim,
Augenarzt,

Rhein stränge 32 '
Sprechstunden : Morgens 9—11. 535

Streng reell.

•Kirberg & Comp , m& T«.
K3* Nettestes Geschäft dieser Art am Platze.

Was nicht gefällt, nehmen per Nachnahme retour.

UrtßrtttPlfep Hohlschliff, fertig zumG--^
£ !M * piV *4lvpp ^ V brauch, nimmt den stärksten Bart«

mmmmmmmmm mit  Leichtigkeit, Stück m.  i .50§
Streichriemen, zum Schärfen der Rafirmess« „ 1.—»
Pinsel , zum Einseifen 50 Pf., Schärspasta .. —.50"
Rastrseife, feinste Qualität, per Dose „ —.35x
Oelsiein«, zum Abziehen der Rastrmcffer „ 3.50§
Seiseubccke« von Britannia „ —.45-̂
Brotmesser, Klinge 16omlg., best, war gemachtwird„ —.70«
Tafelmesser und Gabeln mit echten Stahlklingen,

seme Waare , für jeden Haurh . paff., 6 Meffer 2
und 6 Gabeln nur

Etzlöffel , Britannia , Dtzd.
»affeetöffel , Britannia, Dtzd. „ 1.—»»

Suppenlöffel, Stück„ —.902

&c>. Cfc

2.40,

o
«•

'Or
Katalog ' r- — ‘ty»"6über Stahl - ^
waaren , Waffen , ^
HauShaltungs -Gegen- °et
stände, Fernrohre , Feld- '
Becher, Musikwerke, Laterna
Magica,Modell,Dampfmaschinen,
Werkzeuge für Laubsägerei und

Kerbschnitzerei

.verse nde» umsonst und frank».

Empfehle

frifchgeschossene, schwere

Hase«
frischt, schwere Rehkeule

billigst , d » 2786

Jac . Häfnepp
Telephon 111. Delaspeestrahe 5.

Für Schuhmacher!
Struppenbandfür Herren per Paar 8 Pfg., für Damcn

5 Pfg., Einfaßbänder, Plüschbänder per Meter3 Pfg. Sämmt-
liche Artikel zu bedeutend herabgesetzten Prellen bei 2375

stkob. Fischer, Lederhandlung, Mauergaffe 12.

r Gebrauchs - Muster -Schutz
Waarenzeichen etc .,

erwirkt 606
atente

erwirKt v

Ernst Franke , 0̂ :!*^ l7 rst
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Jmmobilienmarkt
Das Jnnnobilien -Geschäft

von I . Chr . Glücklich, Nerostraße2, Wiesbaden, empfiehlt sich
bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bauplätzen und Ver-

miethung von Läden, Herrschaftswohnüugenu. s. >v.
Zu verkaufen oder zu verm. Villa mit gr. Garten, Stallung und

Zubehör, dicht an. Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. herrliche Besitzung in, Rheiugau. qr- Park, Weinberg,
■ Obstkulturen. Näheres durch I Chr . Glücklich.
Zn verk. vord. Nerothal Villa mit gr. Garten sehr preis,verth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. wegen Sterbefall hochherrschaftl . Villa mit Garten,

Sonnenbergerstraße, durch- I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Biebricherstraße schöne Villa mit Garten. Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. in allerfeinster Kurlage Villa , in welcher f. Fremden-

pension betrieben wird, durch I . Chr . Glücklich.
Zn verk. Schöne Aussicht geräumige Etagcn -Villa billigst durch

NB. Auch als Pension geeignet. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl. Villa , Parkstraße, dito gr. Etagen -Villa . Näh.

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Nerobergstraße Villa mit Garten u. mm . Mobilien

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Häuser mit Stallnug im Wcstend sehr preiswerth

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Villen , Bierst .- und Alwinenstraßc , sehr preiswerth.

Näherer durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufenz. UebernahmeP. 1. April 1800 gr Villa , in w

Hochs. Fremdenpens. betr. wird N. d. I . Chr . Glücklich.
Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westens sind

sofort preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich.

vauterrain im Wellritzthal , an 3 Straßen belegen, sofort zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Hau«- mit Wirthschaft . Näh. durch
I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Zu verkaufen schöne Villa mit gr. Vor- u. Hintergarten, vorderes
Nerothal durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrschaftl. Villa , vordere
Parkstraße, durch I . Chr . Glücklich.

Villa Parkstraße mit Stall für 4 Pferdeu. Zubehör, 1 Morgen
Park, zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa Hainerweg . Näh. durch
I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Zu verkaufen HauS für Fremdenpenfio « , Neubauerstr., durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk. w. Sterbef. Tonnenbergerstr Villa über 25 Z.,
Garten, Stall ., Lift, Tenlralheizung. Näheres durch

I . Chr. Glücklich.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachtreisung

!von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.

: durch Stern ’s Jmmobilien-
Bgcntur, Goldgafse 6.
Stern,

Agent für Hypotheken
und Restkaufgelder.

_Finanzirungen
$11 « fl *» Haltestelle der

elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Sterns Jmmobilieu-Agentur,

_ Goldgasse 6._

VMM
mit schönen Gärten , Nero-
ihalBierstadterstr .Gustav-
Freitagstr , Mainzerstr . zu
verkaufe » durch Wilhelm
Schüssler , Jahnstraye  36.

mit 9 Zimmern u.
'VWUI Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen

zu verkaufen durch
Im >«Ilii88ler.

ViU»
tHöhenlage ) für25,0v0M.
sofort zu verkaufrn durch
8t «rn 'sJmmobilien -Agen-
utr Goldgaffe 6.

kill StMlums
mit 3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamt: geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßler , Jahn-
üraße 36, 2. St.

Ein schönes

Etagenhaus,
Nicolaistraße , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt , unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Jahnstratze 36.

Villa
mit 12 Zimmer , Sonnen-
bergerstr , schönem Garten,
Familienverhältnissehalber
sofort zum billigen Preise
von 34060 Mark zu ver¬
kaufen durch Wilh. Schüssler,
Jahnstraße 36.

Billa
mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen .mitprächtigcm
Obstgarten , zu verkaufen,
auch »um 1 . April 1899
z« vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler.
Jahnstr . 36

X . Reglern , Oranienstraße 3,
Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389

Verkauf von Häusern , Villen , Bauplätzen und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land.

föine prachtvoll- herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
verkaufen durch L. Neglcin , Oranienstraße3.

Hochherrfchaftliche Kesttzmig
(auch vorzüglicher Speculationsobject) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch h. Negleln , Oranien¬
straße 3.

(Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
Illlll " Unn " Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinbändlcr sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durchL. Negleiu , Oranienstraße 3.
üfteitCl« Ästllll ,nit  b 'Zimmer-Wobnungen und moderner Ein-
Wllllv Dlillik richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
z» verkaufen. Näheres durch

L. Reglet « , Oranienstraße3, l . Stock.
mit Haus zn verkaufen.
Günstige  Zahlungs-

Bedingungen. Näh. durch L. Ncglei » , Oranieustr. 3 288b)
Klliigbare Zpkiscmrtlislhaft

Das Iimodilini- md HWothcllkü-Grflhiifi
von

Marktstraße 12 &  lapah Marktstraße 12,Entrefol, I1 CllUutjU Ob ddwO Entrefol,
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Villen, Geschäftshäuser,
Hotels, Grundstücke, Bauplätzeu. s. w. Beleihung von Hypotheken.

Zu verkaufen:
Mehrere kleine und große Villen mit Stallung und groß.

Gärten in feinsten Lagen.
Div . kl. Landhäuser zum Preise von 18—20—23—24—27—

30 und 40,000 Mark.
It Ult Aus erster Hand, wegen Wegzug,

Alhllijiklli ll . Lllf » neue elegante Viva mit 35 Rth.
Garten , für 2—3 Familien, für die Brandtaxe zu verkaufen.

Anzahlung 3—4000 Mark. Specnlationsobjekt.
Hochrentables Geschäftshaus , beste Lage, mit Läden, große

Magazine, Hofraum, Thorfahrt unter günstigen Bedingungen.
Mehrere alte Häuser znm Umbauen in der Langgasse
Kirchgasse, Marktstraße, Bahnhofstraße u. s. w., gegen eines
derselben ivird Billa oder gute Hypotheke in Zahlung

genommen.
Kleines Haus an der Kirchgasse für 32,000 Mark, bei

2—3000 Mark Anzahlung, zu verkaufen.
Accker und Bauplätze m allen Lagen billigst. Specnlations-
Terrain . Ziegeleien , Gärtnereien , Specereigcschäfte,
Hotels . Badhänser , Restaurants , Häuser für Schlosser,
Schreiner . Schmiede , Kutscher, sowie für jeden große»
Betrieb geeignet, unter günstigen Bedingungen, auch Tausch

gegen Bauplätze, Accker, Villen und Häuser durch
Feiltmch & Jacob,

Immobilien Geschäft , Marktstr . 12 , Entrefol.
Sprechzeit von 81/-,—12 und 3—5 Uhr.

Die Zimodillkii- »,!> -Agenliir
von I . u . C . Firmenich , Hellmundslraße 53

empfiehlt sich zur Vermittelung bei An- und Berkäusen, Hypotheken
u. s. w.

Ein prachtv. d. Neuzeit entsprechendes, sehr rentab. Etagenhaus
mit einer sehr schönen Fernsicht auf Wald u. Gebirge ist für die
Tape zu verk. durch I . u. C . Firmenich Hellmundstraße 53.

ll' ttt ÄckNli n,'f gutgehendem Droguerie-, Material- und Färb»
Tlll UUllv waarengeschäft sofort zu verkaufen durch

I . und C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Zwei prachtv. rentab. neue Herrschastshäuser , ob. Adclheidstr.

zu verk. durch I . n . C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine ganze Anzahl rentab. Geschäfts - u. Etagenhäuser in

den verschied. Stadt - und Preislagen sofort zu verk. durch
I . « . C . Firmenich , Hellmundstraßc 53,

Ein schönes Etagenhaus , mittlere Rhelnstr., IN. Weinkeller,
zu verkaufen durchI . u . C . Firmenich , Hellmundstraßc 53

Eine ganze Anzahl Villen in den verschied. Stadt- u. Preislagen,
für eine auch zwei Familien oder Pension passend, zu verkaufen
durch I . u . C . Firmenich , Hellmundstraßc 53.

Ein sehr schönes neues Eckhaus in einem Orte nahe bei Wies¬
baden mit ca. 4000 Einwohner, für Droguerie oder Apotheke
passend, da solche noch nicht am Platze, zu verk. event. zu verm.
Näheres durch I . n . C . Firmenich , Hellmundstraßc 53.

Ein rentabl. prachtv. Eckhaus mit Laden im südl. Stadttheil zu
verkaufen auch auf ein kleines Etagenhaus zu vertausche» durch

I . U. C . Firmenich , Hellmundstraßc53.
Ein älteres Haus zum Umbauen in der vorderen Langgasse

sofort zu verkaufen durch
'I . u . C . Firmenich , Hcllmundstr. 53.

RentMes um £nus
mit kleinem Gärtchen mit
3 —4000 Mk. Anzahlung
sofort zn verkaufen durch
Stern ’s Jmmobilen -Agen-
tur , Goldgasse 6.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien - Agentur , Gold-
gasse 6.

Hans oder UiUa
in guter Lage zu kaufen gesucht.
Zinshaus in Frankfurt oder
Bauterrain wird in Zahlung
gegeben. Offerten nur obne
Vermitler erbetenu. V . J . 238
an Haasenstein und Vogler
A G . Frankfurt a/M . 14/6
Äln bester Geschäfts-
£7  läge ein sehr reut.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei reut ., unter
güust. Beding zu verk.
durch Wilh . Schüßler,
3780 Jahnstraße 36.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.

KWWei-Darlche»S "L7« l
Schuldschein offcrirt unter den coulantesten Bedingungen

C. A . Weiter , Nahebrücke , Kreuznach.
Persönliche Besprechungen am besten Vormittags. Bei schrift¬

lichen Anfragen ist Rückporto beizufügen. 1367b
An - und Verkauf von Häuser » und Grundstücken.

Weiner ’8 <*el €e Fabrik
mpfiehlt ihre div. Sorten Gelöe's und Marineladcn pro Pfd, von
20 Pfg. an. In Eimern, emaill. Töpfen, Schüsseln2 M. an. 1812

en gros. Mttktßr . 12, Part̂ Hinterh. «" d6taM

TheBerlitzSchoolofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Ralionalität. Deutsch für Ausländer. Rach der
Methode Berlitz lernt der Schüler tzoN hxx ersten
Lektion an frei sprechen, unterrichtv°n 8- 12
lind 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
1328 Director « . Wiegand.

IfmeCitifdie ffuttusfteuer.
Einzahlungstermin für die letzte Rate pro 1898/99;

20 .—30 . Januar , Vormittags 8 1/*—-11 Ity*,
_ Israelitische Cultuskasst,

ff*
Die

Buckdruckerei
des

Wiesbadener̂
„General-Anzeigers“
Marktstrasse 30, Eingang Neugasse

O liefert in kürzester Frist und
# sauberster Ausführung bei
# billigster Berechnung

as*

Mitgliedkarten, Statuten , Programme
zu Conzert - und Theater -Aufführungen.
Plakate, Circulare, Speisekarten , # * $
O -GOOGO - OO  Tanzkarten , Lieder etc.

Mit Januar 1899 beginnt ein

Neues Abonnement
auf die

MÜNCHNER
ILLUSTRIERTE

WOCHEN¬
SCHRIFT

fOr

KUNST um LEBEN

Preis pro Quartal 3 Mk. Einzelnummer 30 Pf.
Unbekümmert um das Gezeter der Philister nad

Nörgler schreitet die „JUGUND“ rüstig vorwärts und
erwirbt sich täglich neue Freunde überall, wo deutscher
Lebensmuthund Humor eingebürgert sind:

„Froh und frei
lind deutsch dabei !"

Alle Buchhandlungen , Postämter und Zeitungs¬
verkäufer nehmen Aufträge , auch auf die früher er¬
schienenen Jahrgänge der „JUGEND “ entgegen . Die
Jahrgänge 1896 bis 1898 in je zwei Bände gebunden
sind zum Preise von M. 8.60 pro Baud noch erhältlich,

ProspektheAe und Probenummern kostenlos.

München. Yerlag der „Jugend“
(G. Hirth’s Kunstverlag.)

asken Derleihanßalt
von

ftdll Minna Deuer.
Wegen Erfparniß der Ladenmiethe und Aufgabt

meines Geschäftes, bin ich in der Lage, meiner wefthrii
Kundschaft zu staunend billigen Preisen
Herren-, sowie Hamen-Kostüme

in größter Auswahl, alles neu- renovirt zu verkaufe»-
Achtungsvoll

Frau Minna Deuer f
Friedrichstrasse 44 , Stb. 2 Stiege^

Minke» Schinken^
fein, mild gesalzen, in Stück von 5 bis 7 Pfd.,

Pfd. 57 Pfg ., empfiehlt _^
fl . Nicolay , Ecke der Karl - u. Adelheidstraße ^ .

Der beste Sanitätswein ist Apotheker Hofer '« rvAf
goldener

Malaga -Trauberr -Weirt j
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzteu besten̂ '
pfoblen für schwächliche Kinder , Frauen , NcconvalcsctN 'v
alt « Leute rc., auch köstlicher Dessertwein . Preis p"
Orig.-Fl . M . 2 .20 per >/, Fl . M . 1.20 Zu haben ntf»
Apotheken. In Wiesbaden in Or. Lade's Hofapö .hs^
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